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Memmingen 
       hat gewählt 
 „Alles Gute Jan Rothenbacher!“ 

Besuchen Sie uns auch auf 

www.lokale-m
m.de
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EDITORIAL
Mal notiert …

Öffnungszeiten
Mittwoch – Samstag ab 17 Uhr · Sonn- & Feiertags ab 11 Uhr 
Robert-Bosch-Str. 5 · 88450 Berkheim · Tel 08395 7366  · info@wirtshaus-larifari.de

… liabe Leit, bald isch‘s 
soweit, Biergardazeit,…!

 www.wirtshaus-larifari.de

Lust auf  
Laufen?
Bewegung tut uns gut, sind wir aktiv, so fühlen 
wir uns besser, fitter und können den Alltag  
leichter meistern! Los geht’s!

Gesundheit nehmen wir persönlich.
AOK Bayern. Die Gesundheitskasse.

QR-Code scannen  
und ein tolles  

Sportaccessoire  
sichern.

so langsam scheint sich der 
Winter zu verabschieden, auch 
wenn er heuer gar nicht wirk-
lich zu sehen war. Die wärme-
re Jahreszeit steht vor der Tür, 
ebenso das Osterfest. Eigent-
lich Grund genug mit Freude in 
die nähere Zukunft zu blicken.

Wer allerdings mit offenen Au-
gen und Ohren die aktuelle La-
ge in unserem Land und vor al-
lem in der Weltpolitik verfolgt, 
dem muss angst und bange 
werden. Nach wie vor fordert 
der menschenverachtende Krieg 
in der Ukraine auf beiden Sei-
ten unzählige Opfer – und das 
nur, weil Despoten und macht-
hungrige Kräfte nicht willens 
sind diesen Konflikt auf diplo-
matischem Weg zu lösen. Ja, es 
ist sicherlich nicht einfach, aber 
ganz ehrlich: ich sehe keine Be-
mühungen. Bei Forderungen 
nach Waffen- und Munitions-
lieferungen wird weiter mäch-
tig auf‘s Tempo gedrückt. Wie 
lange sehen die (westlichen) 
Völker noch zu, wie ihr erarbei-
teter Wohlstand und vor allem 
Frieden immer weiter schwin-
det. Mir fällt da ein Spruch mei-
ner Jugend ein:

„Stell dir vor, 
es ist Krieg und 
keiner geht hin!“

Die Menschen sind angehalten 
von der hohen Politik mit Nach-
druck endlich vernünftige und 
humane Lösungen einzufor-
dern. Was ist aus unserem viele 
lange Jahre weitgehend harmo-
nischen Leben geworden? Ich 
denke, die Bevölkerung hat ein 
Recht darauf, dass die Regieren-
den den erworbenen – zugege-
benermaßen hohen – Standard 
an Wohlstand und vor allem an 
einem friedlichen Miteinander 

in der westlichen Welt erhalten. 

Wollen oder können unsere ge-
wählten Vertreter nicht das Wohl 
des eigenen Volkes im Blick ha-
ben? Manchmal sind hier Zwei-
fel angebracht, zu „abgehoben“ 
scheinen manche Entscheidun-
gen oder auch Ansichten zu 
sein. Ideologien sind erst recht 
in schwierigen Zeiten fehl am 
Platze. Liebe hochrangige Politi-
ker, ihr habt einen Eid darauf ge-
schworen, „die eigene Kraft dem 
Wohle des deutschen Volkes zu 
widmen, seinen Nutzen zu meh-
ren, Schaden von ihm zu wen-
den, das Grundgesetz und die 
Gesetze des Bundes zu wahren 
und zu verteidigen“…. wird das 
gar nicht mehr so ernst genom-
men?

Vielleicht wäre es angebracht 
in unserer Regierung tatsäch-
lich über eine Quotenregelung 
nachzudenken. Nein, hier mei-
ne ich nicht das sicherlich auch 
nicht ausgeglichene Verhältnis 
von Männern und Frauen. Son-
dern vielmehr ein gesundes Ver-
hältnis von (lebensunerfahre-
nen und der Realität bisweilen 
entrückten) Berufspolitikern zu 
Volksvertretern, die vor (oder 
auch während) ihrer politischen 
Karriere im Arbeitsleben stehen, 
schon etwas für die Gesellschaft 
geleistet haben und somit auch 
die Sorgen und Nöte der Men-
schen kennen und verstehen. 
Und entsprechend ihrer Quali-
fikation politische Ämter beset-
zen und damit nachvollziehbare 
Entscheidungen treffen können.

Um ein politisches Amt ging es 
auch bei der Oberbürgermeis-
terwahl in Memmingen. Für viele 
war das Ergebnis in dieser Deut-

lichkeit überraschend. Eine 
Wertung möchte ich hier nicht 
abgeben. Nur so viel: auch ei-
nem Oberbürgermeister eines 
Oberzentrums sind bisweilen 
in seinen Entscheidungen die 
Hände gebunden. Wir wün-
schen dem neuen OB, Jan Ro-
thenbacher, ein glückliches 
Händchen und dass er für die 
Wünsche und Befindlichkeiten 
seiner BürgerInnen stets ein 
offenes Ohr hat.

Und sonst? Versuchen wir, 
trotz aller Widrigkeiten, unser 
Leben gut zu gestalten. Mit 
Freude und auch Freizeitspaß. 
Denn Abwechslung und eine 
positive Einstellung helfen die 
Herausforderungen besser zu 
meistern. Auch – oder gerade 
weil wir uns bewusst sind, 
dass die Lage im gar nicht so 
weit entfernten Kriegsgebiet 
brenzlig ist. 

Ich bin und bleibe optimis-
tisch, dass in absehbarer Zeit 
auch wieder mehr Normalität 
in unser Leben einziehen wird.
Und es ist Osterzeit, das 
höchste Fest im Christentum. 
Zeit, um auch einmal inne zu 
halten und um schöne Mo-
mente mit ihren Lieben zu ver-
bringen.

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen im Namen des gesam-
ten Teams ein Frohes Osterfest 
und viel Spaß beim Schmökern 
durch diese Ausgabe.

Ihr

 
Wolfgang Radeck
– Herausgeber Die Lokale – 
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Liebe Memmingerinnen und Memminger,

vielen herzlichen Dank für Ihre Stimmen und Ihr 
Vertrauen! Ein solches Ergebnis durfte ich vor 
kurzem nur erhoffen und jetzt ist es Realität.
Ich freue mich auf die Gelegenheit Memmingen 
in den kommenden Jahren aktiv zu gestalten 
und gemeinsam mit Ihnen unsere wunderbare 
Stadt noch lebenswerter, aber auch moderner, 
bürgerorientierter und nachhaltiger zu machen.

Lassen Sie uns gemeinsam frischen Wind in 
unsere Stadt bringen!

Ihr Jan Rothenbacher

Fon 08331 84737 in Trunkelsberg

Memmingen (sg). Der politische 
Wind in Memmingen hat sich 
gedreht – der Wahlsieger Jan 
Rothenbacher verspricht „fri-
schen Wind für Memmingen“. 
Am 5. März hat er die Oberbür-
germeisterwahlen mit für viele 
verblüffender Deutlichkeit ge-
wonnen – und sich entgegen 
vieler Erwartungen bereits im 
ersten Wahlgang gegen den 
zuletzt amtierenden Oberbür-
germeister Manfred Schilder 
durchgesetzt. 
 
Jan Rothenbacher wurde 1992 in 
Illertissen geboren und wuchs in 
Balzheim auf. In seiner Jugend 
war er oft in Memmingen – mit 
Freunden im Kino oder auf dem 
Bolzplatz am Hühnerberg. Zum 
Studium der Verwaltungswis-
senschaften ging er nach Kon-
stanz und später nach Bremen, 
der Heimat seiner Frau Ariana. 
2020 beschlossen die beiden mit 
ihren Söhnen aus Berlin in die 
Heimat zurückzukehren und im 
Illertal Wurzeln zu schlagen. Vor 
seiner Kandidatur für die Ober-
bürgermeisterwahl in Memmin-
gen war Rothenbacher als Bera-
ter für Digitalisierung und IT-Ma-
nagement bei Bundesbehörden 
wie dem Innen- oder Verteidi-
gungsministerium tätig. Er sei 
leidenschaftlich gerne in Politik 
und Verwaltung tätig. In seiner 
Freizeit ist das neue Memminger 
Stadtoberhaupt im Fußballsta-
dion und der Eissporthalle oder 
auf Metal-Konzerten anzutref-
fen. Außerdem freut er sich da-
rauf nach dem Wahlkampf nun 
auch in der Memminger Vereins-
landschaft, wie beispielsweise 
beim Fischertagsverein, anzu-
kommen.

Klarer Auftrag

Mit einer Mehrheit von 55,4 Pro-
zent wurde Rothenbacher am 5. 
März als neuer Oberbürgermeis-
ter für Memmingen gewählt. Er 
selbst habe diese Deutlichkeit 
nicht erwartet, so Rothenbacher. 
Er verstehe den „klaren Auftrag“, 
den ihm die Memminger damit 
gegeben haben und sei sich sei-
ner Verantwortung bewusst. Im 
Wahlkampf habe er viel positive 
Resonanz auf seine Person und 
seine Ideen wahrgenommen, 
aber ein Stück gesunde Skep-
sis gehöre auch dazu. Letztlich 
freut sich Rothenbacher über 
das Ergebnis und auf seine neu-
en Aufgaben. „Es bleibt und wird 

spannend“, umschreibt er die 
kommenden Monate. Zunächst 
steht der Beschluss des Haus-
haltes an, einer der wichtigsten 
Schritte. Zumal der Kämmerer 
Ende März das Rathaus verlässt 
und das Bewerbungsverfahren 
für die Neubesetzung dieses 
zentralen Postens noch läuft. 
Bereits in der ersten Woche ha-
be er eine sehr wertschätzende 
Aufnahme im Rathaus erfahren, 
erzählt Rothenbacher, und vie-
le gute Gespräche geführt. Die 
Mitarbeiter und die Verwaltung 
erst einmal in Ruhe kennen zu 
lernen und diese bei Entschei-
dungen auch mitzunehmen, sei 
ihm persönlich ein großes Anlie-
gen. „Mir ist es wichtig die Din-
ge sauber zu übernehmen, zu 
analysieren und Entscheidungen 

zeitnah, aber auch mit der nöti-
gen Ruhe zu treffen“, betont er. 
Dabei denke er vor allem an die 
Sanierung von Schulen – so gut 

es der Haushalt zulasse, die kriti-
sche Überarbeitung von Satzun-
gen – vor allem für die Außen- 
gastronomie – und an die Pla-
nung und Umsetzung eines Bür-
gerbüros. Alles in allem will Ro-
thenbacher „Wort halten und 
Impulse setzen“. 

Amtsantritt am 21. März 

Nur zwei Wochen nach der ge-
wonnenen Wahl zog Jan Ro-
thenbacher als Oberbürgermeis-
ter ins Memminger Rathaus ein. 
In einer feierlichen und gut be-
suchten festlichen Sondersit-
zung des Stadtrates wurde er in 
sein Amt eingeführt und verei-
digt. „Viele Projekte, für die es 
gute Argumente gibt, werden an 
den zur Verfügung stehenden fi-
nanziellen Möglichkeiten schei-
tern. Nichtsdestotrotz müssen 
wir in Memmingen die Ärmel 
hochkrempeln und Gas geben“, 
so die Zweite Bürgermeisterin 
Margareta Böckh in ihrer Rede. 
Sie versprach Rothenbacher eine 
vertrauensvolle Zusammenar- 
beit mit ihr und dem Dritten Bür-
germeister Hans-Martin Steiger.
Dieser nahm als lebensältestes 
Mitglied des Stadtrates im An-
schluss die Vereidigung vor. 
Schließlich übergab Böckh ih-
rem „neuen Chef“ die goldene 
Amtskette.

Memmingen hat gewählt 
Jan Rothenbacher ist neuer Oberbürgermeister

Jan Rothenbacher hält seine Antrittsrede im Rathaus.                  Foto: Svenja Gropper

Für die Stadt. 
Für die Menschen.
Gemeinsam mit dem VVM.

Stadtbus
Memmingen

Sachsenstr.Sachsenstr.

Amendingen-MitteAmendingen-MitteAmendingen-MitteAmendingen-Mitte

Sta
dtpark

 „N
eu

e W
elt

“

Sta
dtpark

 „N
eu

e W
elt

“

Sta
dtpark

 „N
eu

e W
elt

“

Bee
thove

nstr
.

Linie 3Linie 3Fahrgastinfos zum
Stadtbus Memmingen 
und zum Regionalverkehr 
in den Landkreisen 
Günzburg und 
Unterallgäu unter
stadtbus-mm.de
und
vvm-online.de

Mobil. Auf Linie.

Stadtpark

Schwabenstr. 
(Ärztehaus)

Münchner Str./VW

Sta
dtpark

 „N
eu

e W
elt

“

Sta
dtpark

 „N
eu

e W
elt

“

Sta
dtpark

 „N
eu

e W
elt

“

Sta
dtpark

 „N
eu

e W
elt

“

Sta
dtpark

 „N
eu

e W
elt

“

Bru
ck

ners
tr.

Bru
ck

ners
tr.

Bee
thove

nstr
.

Bee
thove

nstr
.

Bee
thove

nstr
.

Moza
rts

tr.

Balt
en

plat
z

Kalkerfeld

Stadtbus Memmingen 
und zum Regionalverkehr 
in den Landkreisen 
Günzburg und 
Unterallgäu unter
stadtbus-mm.de
und
vvm-online.de

Für die Stadt. 
Für die Menschen.
Gemeinsam mit dem VVM.
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Zukunft braucht Menschlichkeit

Ortsverband Memmingen
Dr.-Berndl-Straße 5
Telefon 08831  75044-0
Fax 08831  75044-50

Wolfgang Schmidhauser 
Vorsitzender

Erika Winterwerb
stellv. Vorsitzende

Am Freitag, 13. April 2023, um 14.30 Uhr
Dietrich-Bonhoefferhaus Memmingen

Alle Interessierten sind herzlich willkommen!

Einladung zum Vortrag: Betreuung, Vorsorge-
vollmacht, Patientenverfügung aus Sicht des 

Intensivmediziners Chefarzt Prof. Dr. Lars Fischer
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Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160
www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

Memmingen (sg). Es sei ein re-
spektvoller und fairer Umgang 
miteinander im Oberbürger-
meister-Wahlkampf gewesen - 
da waren sich alle einig. Doch 
gewinnen kann am Ende nur ei-
ner, in diesem Fall Jan Rothen-
bacher. Wir haben mit den üb-
rigen drei Kandidaten auf die 
Wahl zurückgeblickt und nach 
ihren Plänen für eine etwaige 
politische Zukunft gefragt. 

Manfred Schilder zeigt sich nach 
der Wahl, die er mit 38,3 Pro-
zent gegen Rothenbacher ver- 
loren hat, sichtlich enttäuscht. 
Mit diesem Ergebnis, vor allem 
mit dieser Deutlichkeit, habe er 
nicht gerechnet. Für ihn sei es 
gerade keine leichte Zeit. „Es 
gab keinen Plan B.“ Er richte sei-
nen Blick trotz allem nach vor-
ne und schaue gemeinsam mit 
seiner Familie, wie es weiterge-

Memmingen (sg). Nach der 
Wahl haben wir die Zweite Bür-
germeisterin Margareta Böckh, 
den Dritten Bürgermeister Dr. 
Hans-Martin Steiger und die 
CSU-Fraktion nach einem Stim-
mungsbild gefragt: Wie haben 
sie die Wahl erlebt und was wird 
sich für die Bürgermeister mit 
einem neuen Chef im Rathaus 
ändern. 

Für Steiger, derselben Partei wie 
Jan Rothenbacher zugehörig und 
Unterstützer im Wahlkampf, war 
der überwältigende Wahlsieg eine 
Freude. Er habe gespürt, dass Ro-
thenbacher bei den Menschen gut 
angekommen sei, habe aber – ge-
nau wie Böckh und die CSU-Frak-
tion – nicht mit diesem deutli-
chen Ergebnis gerechnet. Das be-
rühre ihn und gehe ihm nahe, so 
Steiger, der mitfühlend auf Man-
fred Schilder blickt, dessen „men-
schenfreundliche zugewandte Art 
immer für ein atmosphärisch gu-
tes und respektvolles Miteinan-
der sorgte.“ Auch die CSU dankt 
Schilder für seine wichtige Ar-
beit als Oberbürgermeister und 
sein großes Engagement. Schil-
ders Verdienste um Memmingen 
bleiben. Der Stadtrat hat ihn des-
halb mit dem Ehrentitel Altober-
bürgermeister ausgezeichnet und 
den Ehrenring verliehen.

hen kann. Aus der Kommunal-
politik in Memmingen wird er 
sich verabschieden. Seine Kan-
didatur für den Bezirkstag (Wahl 
am 8. Oktober 2023) hält er auf-
recht. Diese habe mit der politi-
schen Tätigkeit in Memmingen 
nichts zu tun. 

Gründe für diesen Wahlausgang 
und die Niederlage für Schilder 
seien vielfältig, so die CSU-Frak-
tion. Übereilte Aussagen seien 
fehl am Platz. Steiger und Böckh 
können auch nur spekulieren. 
„Aber offensichtlich wollten die 
Menschen Veränderungen, eine 
neue Sichtweise“, so Steiger. 

Zum Wohl der Stadt

„Die beiden Bürgermeister wer-
den vom Stadtrat für sechs Jahre 
gewählt. Nach der Geschäftsord-
nung übernehmen die Bürger-
meister Vertretungsaufgaben 
nach innen und außen. Das zu 
entscheiden obliegt allein dem 
Oberbürgermeister. Daran wird 
sich auch in Zukunft nichts än-
dern“, erklärt Steiger. Parteipo-

Schilder wünscht Rothenbacher 
viel Kraft und ein gutes Nerven-
kostüm, weil die Aufgabe des 
Oberbürgermeisters anstren-
gend sei und in den nächsten 
Jahren nicht leichter werde.

Nur Sensoy, die einen Achtungs-

litik spielt bei kommunalpoliti-
schen Fragen keine Rolle. Es geht 
allein um das Wohl der Stadt. 
Böckh stimmt dem zu und sieht 
keine Veränderung in dem Ver-
ständnis, was ihr Amt als Bürger-
meisterin betrifft. 

Gemeinsam 
für Memmingen

Es gehe weiterhin um ein gu-
tes und gemeinsames Mitein-
ander zum Wohle der Stadt und 
ihrer Bürger, so Böckh. „Wir ha-
ben große Aufgaben zu bewälti-
gen und das kann nur gelingen, 
wenn alle an einem Strang zie-
hen.“ Und auch Steiger sieht es 
ähnlich: „Über alle Parteigrenzen 
und Altersstufen hinweg, hat 
Jan Rothenbacher Zuspruch er-
halten, weil ihm das verantwor-
tungsvolle Amt zugetraut wird.  
Wir alle sollten ihn dabei jetzt 
unterstützen und ihm die not-
wendige Zeit zur Einarbeitung 
geben.“ Die CSU-Fraktion bleibt 
weiterhin im Stadtrat vertreten, 
wo sich aus ihrer Sicht nichts 
verändern werde: „Die politische 
Arbeit kann und soll in einer gu-
ten Zusammenarbeit zwischen 
Oberbürgermeister, der Verwal-
tung und den unverändert ge-
wählten Stadträten fortgesetzt 
werden.“   

Eine OB-Wahl gewinnt nur einer
Die Herausforderer ziehen Bilanz

Neuer Chef im Rathaus 
Weiter gemeinsam für Memmingen

Nur Sensoy, Manfred Schilder und Krimhilde Dornach wünschen dem neuen Ober-
bürgermeister Jan Rothenbacher alles Gute.

erfolg mit 3,3 Prozent erzielen 
konnte, zeigt sich nach der Wahl 
zufrieden. „Ich bin auch eine Ge-
winnerin“, sagt sie. Denn sie ha-
be das Vertrauen von Bürgern 
gewinnen können und sei trotz 
aller Widerstände so weit ge-
kommen, das werte sie als Ge-
winn für sich. Kommunalpoli-
tisch kann Sensoy sich vorstellen 
2026 für den Stadtrat zu kandi-
dieren. Denn sie möchte etwas 
verändern und sich weiterhin für 
Memmingen engagieren. 

Rothenbacher wünscht sie al-
les Gute, viel Erfolg und Kraft – 
und dass er seinen Worten treu 
bleibt und der frische Wind für 
Memmingen ist, den er verspro-
chen hat. 

Der Wunsch nach einem Wech-
sel an der Stadtspitze sei offen-
sichtlich größer gewesen als 

angenommen und hat selbst 
ÖDP-Stammwähler veranlasst, 
Rothenbacher den Vorzug zu ge-
ben, zieht Krimhilde Dornach 
Bilanz, die einen Achtungserfolg 
von 3,0 Prozent erzielt hat. 

Sie wünscht Rothenbacher die 
nötige Distanz zu seiner Partei, 
den Rückhalt der Memminger 
Bürger und stets eine Mehrheit 
im Stadtrat für alles, was er sich 
für die nahe und weitere Zukunft 
vorgenommen hat. 

Dornach selbst will in ihren poli-
tischen Ämtern bei der ÖPD ak-
tiv bleiben. 
Abschließend merkt sie an, dass 
sie die geringe Wahlbeteiligung 
von 46,6 Prozent als eine Gefahr 
für die Demokratie sehe – 53,4 
Prozent habe die OB-Wahl nicht 
interessiert. Das sollte allen Be-
teiligten zu denken geben.

 BINZER
     BIKE  BOUTIQUE

Fliegen- und 
Schnakengitter 
liefert und montiert:

Friedbert Blersch e.K.
Carl-Benz-Str. 15 • 88471 Laupheim-Obersulmetingen
Telefon (07392) 9660-0 • Fax (07392) 966029 
www.blersch-insektenschutz.de
E-Mail: Info@blersch-insektenschutz.de

gut und günstig

©dl archiv
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Baustoffwerke Gebhart &
Söhne GmbH & Co.KG
KBH Qualität in Stein

D-87760 Lachen
Telefon 0 8331-95 03-0

www.k-b-h.de

(sg). Dass die Bienen sterben, 
weil ihnen Lebensräume fehlen, 
hat wohl jeder schon einmal ge-
hört. Blühflächen für die sum-
menden Nützlinge zu gestalten, 
ist dabei nicht nur Aufgabe un-
serer Landwirte. Jeder, der die 
Möglichkeit hat, kann etwas 
tun, sagt Dr. Hans-Martin Stei-
ger, erster Vorsitzender des Bie-
nenzuchtvereins Memmingen 
e. V. – und es ist auch ohne grü-
nen Daumen ganz leicht. 

Bienen- und insektenfreundlich 
sollte es heißen, so Steiger, denn 
nicht nur Bienen, sondern alle In-
sekten spielen eine Schlüsselrol-
le im Naturhaushalt. Sie bestäu-
ben Nutz- und Zierpflanzen und 
spielen zudem in der Nahrungs-
kette eine wichtige Rolle, vor al-
lem für Vögel. Ein (Un)Gleichge-

Bienenfreundlicher Garten 
Summende Paradiese und Inseln gestalten

wicht im Naturhaushalt beein- 
flusst auch uns Menschen un-
mittelbar. 
Indem wir im eigenen Garten 
oder auf dem Balkon kleine In-

seln für Wildbienen und ande-
re Insekten schaffen, tun wir in 
letzter Konsequenz also auch 
uns etwas Gutes. 

Bei der „Rettung der Bienen“ 
geht es weniger um die Honig-
biene, vielmehr brauchen be-
sonders die 560 verschiedenen 
Wildbienenarten in Deutschland 
auch ihren Platz. Denn die wil-
den Summer sind noch viel mehr 
vom Aussterben bedroht als die 
Honigbiene – letztere überlebt 
dank der Betreuung durch den 
Imker. Übrigens: Haben Sie ge-
wusst, dass die Hummel streng 
genommen auch eine Wildbie-
ne ist? 

Bienenparadiese schaffen

Doch was können Sie konkret für 
die Wildbienen tun, wenn sie ei-
nen Garten, einen Balkon oder 
auch nur einen Blumenkasten 
auf dem Fenstersims haben?
Zunächst einmal merkt Steiger 
an, dass viele unserer Pflanzen 
mittlerweile so hochgezüchtet 
sind, dass sie weder Nektar noch 
Pollen bieten. Ein weiteres Pro-
blem ist, dass die im Handel  
angebotenen Blühmischungen 
zwar grundsätzlich eine gute 
Idee sind – aber diese brauchen 
vielfach magere und nährstoff-

arme Böden. Die Böden bei uns 
sind jedoch meist zu fett und zu 
lehmig, sodass darauf nur wenig 
oder nichts aus der Mischung 
aufgeht. 
Auch ohne gekaufte Blühmi-
schung geht es ganz einfach und 
es ist sogar eine Win-Win-Situa-
tion für die Wildbienen und Sie: 
Wildbienen lieben blühende Ge-
würzpflanzen wie Thymian, Bor-
retsch, Lavendel, Salbei oder 
Rosmarin. Naschobst und Ge-
müse wie Erdbeeren, Kürbis, Gur-
ke oder Fenchel ist bei den Bie-
nen ebenfalls beliebt und eine 
Bestäubung führt bei Ihnen zu 
üppigem Ertrag. Aber auch Früh-
blüher wie Schneeglöckchen, 
Krokusse, Märzenbecher oder 
Lungenkraut sind wichtige Bie-
nenpflanzen. 
Viele weitere Pflanzen können 
Sie online auf imkermemmin-
gen.de unter Fachthemen / Bie-
nenweide nachlesen. 

Nistplätze bieten

Immer mehr Menschen haben 
ein sogenanntes Insektenho-
tel im Garten. Eine einfache Va-
riante davon sind Totholzhaufen 
oder Hartholz mit unterschied-
lich großen Löchern, oder/und 
hohle Stängel, die als Nisthil-
fen für die Wildbienen dienen. 
Auch daran mangelt es, so Stei-
ger. Diese Totholzhaufen sollten 
am besten an einem sonnigen 
und regengeschützten Standort 
platziert werden. 

Inseln für Wildbienen

Wildbienen brauchen viele klei-
ne Inseln, denn sie haben nur ei-
nen begrenzten Flugradius von 
wenigen Metern – im Gegensatz 
zur Honigbiene, die einige Kilo-
meter fliegen kann. Wildbienen 
sind übrigens auch meist klei-
ner als die Honigbiene. Im Gar-
ten sei es daher sinnvoll viele 
kleine Blühinseln zu schaffen, 

damit die Wildbiene mindestens 
eine davon erreichen kann, emp-
fiehlt Steiger. Viele Wildbienen 
lebten nur wenige Wochen. Um 
einen Nachkommen zu zeugen, 
brauchen sie den Nektar von 75 
Blüten. Auch deswegen sind vie-
le gut erreichbare Blühinseln so 
wichtig. Diese Inseln können 
zum einen durch das Anpflanzen 
von bestimmten Pflanzen, zum 
anderen aber auch ganz einfach 
dadurch geschaffen werden, in-
dem Rasenstücke beim Mähen 
stehen bleiben und Gänseblüm-
chen, Löwenzahn, Klee und ähn-
liches blühen darf. Steingärten 
dagegen bieten weder Nahrung 
noch Nistmöglichkeiten für In-
sekten.

Alles hängt zusammen

1974 schrieb Franz Hohler sein 
berühmtes satirisches Gedicht 
„Weltuntergang“ und macht da-
rin deutlich wie sehr im Ökosys-
tem alles zusammenhängt. Dar-
in heißt es: 

„Das Meer ist gestiegen, 
weil die Luft sich erwärmte,
die Luft hat sich erwärmt, 
weil die Hühner verbrannten,
die Hühner verbrannten, 
weil sie Quecksilber hatten, 
Quecksilber hatten sie, 
weil Fisch gefüttert wurde,
Fisch hat man gefüttert, 
weil der Mais nicht mehr kam,
der Mais kam nicht mehr, 
weil man Gift benutzte,
das Gift musste her, 
weil die Insekten kamen,
die Insekten kamen, 
weil ein Fisch sie nicht mehr fraß, 
der Fisch fraß sie nicht, 
weil er gefressen wurde, 
gefressen wurde er, 
weil ein anderer krepierte,
der andere krepierte, 
weil ein Vogel nicht mehr flog, 
der Vogel flog nicht mehr, 
weil ein Käfer verschwand, 
dieser dreckige Käfer, 
der am Anfang stand.“

Heutzutage würde Hohler viel-
leicht auch den Bienen in sei-
nem Gedicht einen Platz geben. 
Denken Sie dieses Frühjahr bei 
der Gartenarbeit oder bei der 
Bepflanzung des Balkons daran 
und geben Sie den Bienen und 
anderen Insekten einen Platz, 
denn sie sind ein elementarer 
Teil unseres Ökosystems – sie 
sind Nützlinge, damit auch wir 
Menschen Nahrung haben. 

Die dunkle Erdhummel ist eine von 560 Wildbienenarten in Deutschland.
                     Foto: Hans-Jürgen Sessner
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Fachbetrieb mit Schauraum:
Teramostraße 18
87700 Memmingen

Oder jetzt Termin vereinbaren! 
Tel. 08331 992 78 00
www.viterma.com

Herzliche
Einladung!

21. + 22. April

 von 9 – 16 Uhr

Ihr altes Bad hat die besten Jahre 
hinter sich? Besuchen Sie unsere 
Hausmesse und erfahren Sie, wie 
rasch und unkompliziert eine Bad-
renovierung mit Viterma möglich ist.

Foto: Hans-Jürgen Sessner

Berlin (dl). Unter dem Motto 
„Wir tun was für Bienen!“ ver-
anstaltet die Berliner Stiftung 
für Mensch und Umwelt zum 
achten Mal ihren bundesweiten 
Pflanzwettbewerb „Deutsch-
land summt!“. Prämiert werden 
insektenfreundliche Gärten und 
inspirierende Aktionen. Es gibt 
Preise im Gesamtwert von über 
10.000 Euro.

Gesucht sind nicht nur insek-
tenfreundlich umgestaltete Pri-
vatgärten und Balkone, sondern 
auch Gärten von Firmen, Schu-
len, Kitas, Kleingärtnern sowie 

kommunale Flächen. Selbst eine 
vier Quadratmeter kleine Wild-
blumenoase kann bereits die Be-

stäubervielfalt erhöhen. 
„Um die biologische Vielfalt 
vor Ort zu fördern, wählen Sie 
am besten heimische Pflanzen, 
Wildstauden, Kräuter und Gehöl-
ze. Auch Strukturen wie Sand-
linsen, Totholz und Wasserstel-
len gehören zu einem Natur-
garten. Davon profitieren Vögel, 
Igel, Kröten, Eidechsen, Insekten 
und viele mehr“, so Dr. Corinna 
Hölzer, Leiterin der Stiftung für 
Mensch und Umwelt und Initia-
torin von „Deutschland summt!“. 

Infos, Anmeldung und Tipps unter 
wir-tun-was-fuer-bienen.de

Deutschland summt! 
Wer gestaltet die attraktivsten Blühflächen für Insekten? 

Ihr Spezialist für:
 Garagentore
 Garagentüren
  Torantriebe
 Haustüren

Beratung • Verkauf • Montage • Service • Komplettsanierung

     Teramostraße 8 
87700 Memmingen 
Tel. 0 83 31/8 38 10

www.memminger-torbau.de  ·  info@memminger-torbau.de

wünscht Ihnen
Die Lokale

Schöne Ostern
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Zeissweg 11  ·  87700 Memmingen
GmbH

) 0 83 31 / 9 80 44

Termin online buchen! www.autoservice24.net

info@autoservice24.net

www.softwar

Weitere
er Internetseite

Ihr unabhängiger Spezialist für
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Zieglerberg 24 · Memmingen-Steinheim · 0 83 31.8 74 64 · ernst.ranz@t-online.de

Ranz Kfz-Reparaturen GmbH & Co. KG
seit 34 Jahren 

Räderwechsel für Ihren fahrbaren 
Untersatz bei uns!

DACIA SPRING
100% ELECTRIC

DACIA SPRING ESSENTIAL
ELECTRIC 45
FULL SERVICE FLATRATE¹ AB

175,– €/MONAT1

INKL. 7.177,50 € ELEKTROBONUS*

5 JAHRE GARANTIE KOSTENLOS – JETZT FÜR ALLE DACIA MODELLE²
¹ Platin Leasing: Dacia Spring ESSENTIAL Electric 45: Fahrzeugpreis nach Abzug des Dacia Anteils am Elektrobonus*
und inkl. Dacia Full Service Vertrag³ zum Aktionspreis von 1.204 €: 21.227,– €. Leasingsonderzahlung: 4.500,– €
(Leasingsonderzahlung kann mit dem Bundeszuschuss in Höhe von 4.500 € verrechnet werden*). Laufzeit: 60
Monate. Gesamtlaufleistung: 50.000 km. Monatsrate: 175,– €. Gesamtbetrag: 4.500,– €. Ein Kilometer-
Leasingangebot von Dacia Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland,
Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss, zzgl. Überführungskosten. Gültig für Leasingverträge vom 01.03. bis zum 30.04.2023.
Dacia Spring Electric 45,  Elektro, 33 kW: Stromverbrauch kombiniert: 13,9 kWh/100 km;  CO2-Emissionen
kombiniert: 0 g/km. Dacia Spring Electric 45, 33 kW: Stromverbrauch kombiniert: 13,9 kWh/100 km;  CO2-
Emissionen: kombiniert: 0 g/km (nach gesetzl. Messverfahren, Werte nach WLTP).

    DACIA.DE

AUTOHAUS SIRCH GMBH IN
MEMMINGEN
DACIA VERTRAGSHÄNDLER
DR.-KARL-LENZ-STR. 27
WWW.AUTOHAUS-SIRCH.DE

Abb. zeigt Dacia Spring Extreme mit Sonderausstattung.
² 5 Jahre Garantie: 3 Jahre Dacia Neuwagengarantie und 2 Jahre kostenlose Anschlussgarantie gem. Vertragsbedin
gungen ab Erstzulassung bei Leasing oder Finanzierung mit mindestens 60 Monaten Laufzeit eines Dacia Neu- oder
Vorführwagens über Dacia Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland,
Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. Kaufantrag vom 01.03. bis zum 30.04.2023. Ausgeschlossen Duster Mat Edition. Bei
allen teilnehmenden Dacia Partnern.
³ Beinhaltet Garantieverlängerung der Renault Deutschland AG** sowie Abdeckung aller Kosten der vorgeschriebe
nen Wartungs- und Verschleißarbeiten, HU sowie Mobilitätsgarantie für 60 Monate bzw. 50.000 km ab Erstzulassung
gemäß Vertragsbedingungen. HU nach § 29 StVZO. Die HU wird nur durch zugelassene Prüfer und zu den von der
zuständigen Prüforganisation festgelegten Preisen durchgeführt.
* Der Elektrobonus i. H. v. 7.177,50 € umfasst 4.500 € Bundeszuschuss sowie 2.677,50 € Dacia Anteil gemäß den För
derrichtlinien des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK). Auszahlung des Bundeszuschusses
nach positivem Bescheid eines von Ihnen gestellten Antrags beim BAFA. Kein Rechtsanspruch.
** Gesetzliche Gewährleistungsansprüche bestehen unabhängig von der Garantie und werden durch diese nicht
eingeschränkt.
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Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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(sg). Ähnlich wie beim Auto-
kauf muss man bei einem E-
Bike oder S-Pedelec Folgekos-
ten in Form von Wartungen ein-
kalkulieren. Wann und warum 
muss ein Bike zur Inspektion, 
was wird dort gemacht und wie 
viel kostet der Service? Natür-
lich empfiehlt sich der Check-
up im Frühjahr zum Start in die 
neue Saison, um danach wieder 
mit gutem Gefühl und sicher im 
Sattel zu sitzen. 

Der E-Bike-Boom ist kaum zu 
stoppen. Die Inspektionstermi- 
ne, gerade im Frühjahr oder 
Sommer, werden daher immer 
rarer. Am besten organisiert man 
gleich beim Kauf den jährlichen 
Termin beim Händler seines Ver-
trauens. Mindestens einmal im 
Jahr sollte nämlich eine Inspekti-
on durchgeführt werden. 

Was wird bei einer E-Bike In-
spektion gemacht?

Bei der Inspektion wird das Elek-

tro-Fahrrad auf Herz und Nieren 
geprüft. Eine wichtige Kompo-
nente eines E-Bikes oder Speed- 
Pedelecs ist die installierte Soft-
ware, welche bei der Inspektion 
regelmäßig ein Update erhält. 
Dadurch wird das Zusammen-
spiel von Akku und Motor ver-
bessert und die Reichweite op-
timiert. Im selben Zuge wird die 
verbaute Elektronik gewartet: 
Akku, Display, Ladegerät und 

Verkabelung werden sorgfältig 
überprüft, auch die Beleuchtung 
gehört dazu. 

Außerdem werden alle physi-
schen Komponenten gewartet: 
Ist die Gangschaltung weiter-
hin richtig eingestellt oder müs-
sen die Züge getauscht oder 
geschmiert werden? Auch der 
Antriebsriemen beziehungswei-
se die Kette wird kontrolliert. 

E-Bikes brauchen Wartung
Großer Checkup lohnt sich im Frühjahr

Die E-Bike Inspektion macht man am besten beim Händler seines Vertrauens.  
                       Foto: AdobeStock/rh2010

Das Autohaus Sirch in Memmingen plant das Ladenetz für Kunden und Mitarbeiter 
weiter auszubauen.      Foto: Sirch

Wir sind
von der Schlachthofstraße 43,

Memmingen

umgezogen
in die

Fraunhoferstraße 88
Memmingen

Telefon 08331/839350
Ihr Thomas Dorer mit Team

Das Bremssystem wird auf Ver-
schleiß untersucht, die Brems-
stärke je nach Funktionsweise 
präzisiert und Verschleißteile 
wie Bremsklötze werden aus-
gewechselt. Auch das Tretlager 
wird kontrolliert und eventuell 
ausgewechselt. Zuletzt werden 
das Rad und die Speichen sorg-
fältig auf Unregelmäßigkeiten 
untersucht. 

Wie viel kostet 
die Inspektion?

Die Kosten für eine Inspektion 
hängen von den gewünschten 
Serviceleistungen und den Kos-
ten für Ersatzteile ab. Es lohnt 
sich das ganze Jahr über teure 
Komponenten wie das Brems-
system, die Elektronik und den 
Akku zu pflegen. Wie hoch der 
Verschleiß ist, hängt außerdem 
von Fahrleistung, dem Zula-
dungsgewicht und den äußeren 
Bedingungen ab. 

Generell kann man mit einem 

Preis von 45 bis 90 Euro für den 
Service rechnen. Ersatzteilkos-
ten kommen bei Bedarf hinzu. 

Teilweise werden die Inspekti-
onskosten auch von einer Fahr-
radversicherung mitgetragen 
oder vollständig übernommen.

Memmingen (sg). Auch 2022 la-
gen Elektroautos voll im Trend. 
Zwischenzeitlich gestiegene 
Stromkosten, Förderkürzungen 
zu Jahresbeginn und lange Lie-
ferzeiten könnten vermuten 
lassen, dass dieser Trend nun 
gestoppt wird. Im Autohaus 
Sirch in Memmingen ist davon 
aber aktuell keine Spur. E-Autos 
sind nach wie vor sehr gefragt – 
und lieferbar. 

Zum 1. Januar 2023 wurde die 
Förderung für reine E-Fahrzeuge 
deutlich gekürzt. Für Plug-In-Hy-
bride ist sie komplett entfallen. 
Ab August entfällt zusätzlich 
noch die Förderung von E-Fahr-
zeugen für gewerbliche Käufer. 
Keine einfachen Zeiten also für 
Hersteller und jene, die sich mit 
dem Erwerb eines E-Fahrzeugs 
auseinandersetzen. Wir haben 
mit Tobias Sirch, Geschäftsfüh-
rer des Autohaus Sirch in Mem-
mingen, einem E-Auto-Pionier 
in der Region, zur aktuellen Si-
tuation gesprochen. „Eine gerin-
gere Nachfrage stellen wir nicht 
fest. Im Gegenteil: Die Käu-
fer wissen, dass in absehbarer 
Zeit die Förderungen ganz ent-

fallen.“ Daher lohne ein Abwar-
ten in seinen Augen nicht. Zu-
mal sich in seinem Autohaus die 
Lieferfähigkeit der Hersteller zu-
letzt deutlich entspannt hat. 
Der höhere Strompreis habe für 
viele E-Fahrzeug-Interessenten 
kaum eine Rolle gespielt: „Vie-
le unserer Kunden erzeugen ih-
ren Strom selbst über PV-Anla-
gen oder können beim Arbeitge-
ber günstig laden.“

Dass das E-Auto für viele noch 
nicht die passende Mobilitäts-

lösung ist, bestätigt auch Sirch. 
„Deshalb bieten wir eine breite 
Auswahl - vom Verbrenner über 
Hybridmodelle bis zu E-Fahrzeu-
gen“. Das von der EU beschlosse-
ne Verbot von Verbrennerfahr-
zeugen bis 2035 wirft jedoch sei-
ne Schatten voraus. „Es gilt die 
Zeit bis dahin sinnvoll zu nut-
zen“ so Sirch. Als Stichwort sei 
die Ladeinfrastruktur genannt, 
der Ausbau des Stromnetzes 
und der erneuerbaren Energien 
sowie die Speichermöglichkeit 
des erzeugten Stroms.  

Ladeinfrastruktur 
ausbauen

Laut der Bundesnetzagentur exis- 
tierten am 1. November 2022 ins-
gesamt rund 60.000 Normal- 
und etwa 12.000 Schnelllade- 
punkte in Deutschland. Gleich-
zeitig gab es 2022 laut Kraftfahrt-
Bundesamt rund 450.000 Neuzu- 
lassungen für Elektro-PKW. Be-
deutet: Der Platz an der öffent-
lichen Ladesäule wird umkämpf-
ter. Die Ladeinfrastruktur hat 
auch Sirch im Blick: „Kunden 
und Mitarbeiter haben bei uns 
die Möglichkeit ihr E-Auto zu la-
den. Sowohl in Memmingen wie 
auch im Umland ist gerade eine 
Vielzahl an Ladepunkten in Pla-
nung.“ Wobei seiner Erfahrung 
nach die meisten E-Autofahrer 
zu Hause laden und jeden Mor-
gen mit voller Ladung in den Tag 
starten. 
Auch für die Bewohner von 
Mehrfamilienhäusern werde es 
andere Lösungen geben müs-
sen. „Die Mobilität von morgen 
wird eine andere sein als heute. 
Wenn wir gemeinsam anpacken, 
muss sich jedoch keiner Sorgen 
machen“ so Sirch. 

Vorbehalte abbauen 

Vorbehalte und Bedenken, wo-
her der ganze Strom für E-Au-
tos kommen solle oder dass die 
Batterien doch so umweltschäd-
lich seien, kenne Sirch zu Genü-
ge und er hat auch beim Thema 
Batterien gute Argumente ent-
gegenzusetzen: „Batterien sind 
heute recycelbar. Es wird nur 
noch nicht im großen Stil betrie-
ben, da es oftmals noch unwirt-
schaftlich ist. Das ist schlicht 
darauf zurückzuführen, dass es 
noch zu wenige Batterien gibt, 
die das Ende ihrer Lebenszeit er-
reicht haben. Stattdessen set-
zen Hersteller wie Renault heute 
auf eine Second-Life-Nutzung. 
Als sogenannte ‚Advanced Bat-
tery Storage‘ werden eine Viel-
zahl von in die Jahre gekom-
menen Autobatterien zu einem 
großen netzdienlichen Batterie-
speichersystem gebündelt.“ 
Derlei Systeme können auch 
bei der Frage helfen, woher der 
Strom für die Elektromobilität in 
Zukunft kommen soll.    

Trend-Kehrtwende bei E-Autos?
Warum höhere Stromkosten und gesunkene Förderungen der E-Mobilität wenig anhaben können

Alle Neuigkeiten 
in und um Memmingen 

finden Sie unter
lokale-mm.de
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ZWEIRAD Waibel
Reparaturen von Fahrrädern, 

Motorrädern und -rollern

Am Ziegeltörle 14
87700 Memmingen

Telefon 08331 80052
Mobil 0176 76787233

GEFRO-Suppenteria 
GEFRO GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Str. 21
87700 Memmingen
Mo.– Fr. 8.30 –18, Sa. 8.30 –14 Uhr 
www.gefro.de

Kaum zu
glauben:
Sauce Bolognese 
mit Soja – ohne Fleisch.
Probieren & staunen!

Sauce Bolognese
z. B. 240 g Dose
= 1,2 l Soße 

nur € 5,90

Alle Neuigkeiten 
in und um Memmingen 

finden Sie unter
lokale-mm.de

Memmingen (mg). Der Fischer-
tagsverein Memmingen hat ei-
ne neue Vorstandschaft. Dies 
und weitere Änderungen sind 
bei der diesjährigen Delegier-
tenversammlung des größten 
Vereins in Memmingen be-
schlossen worden.

Der scheidende erste Vorsitzen-
de, Michael Ruppert, hat in sei-
nem letzten Tätigkeitsbericht 
ein positives Fazit des vergan-
genen Jahres gezogen. Die Wal-
lenstein Festspiele seien gut 
besucht gewesen und ohne 
Zwischenfälle vonstatten ge-
gangen. Veränderungen wird es 
am Fischertag zukünftig beim 
Frühschoppen und beim Fischer-
abend geben. Beide Veranstal-
tungen sollen unterhaltsamer 
werden, um wieder mehr Publi-
kum zu erreichen. 

„Ich werde heute meinen Stuhl 
räumen und mich in die Work-
Life-Balance begeben. Der Job 
des ersten Vorsitzenden ist sehr 
zeitintensiv, bereitet aber auch 

viel Vergnügen“, so Ruppert, der 
sich nicht zur Wiederwahl ge-

stellt hat. Ebenso wie der zwei-
te Vorstand Thomas Buder, die 
dritte Vorsitzende Anna Huslik 
sowie Organisationsleiter Jürgen 
Kohl, die allesamt ihre Ämter zur 
Verfügung stellten.
Unter großem Beifall hat der 
neue erste Vorsitzende Thorsten 
Burghart von Michael Ruppert 
das Amt übernommen. Andre-
as Schöner wurde von den 165 
Delegierten zum zweiten Vor-
stand, Markus Rauth zum drit-

ten Vorstand gewählt. Marion 
Mohr übernimmt den Posten als 
Schriftführerin, als Vermögens-
verwalter fungiert künftig And-
reas Bänecke. Neuer Organisati-
onsleiter ist Werner Rast, Horst 
Blaser wurde als Kassier bestä-
tigt.

Finanziell gut aufgestellt 
für die neue Halle

Zu den wichtigen Zukunftsfra-
gen: Der Verein geht mit einem 
Überschuss von 256.000 Euro 
aus dem Jahr 2022 in das kom-
mende Jahr. Dieses Geld, das 
zum Teil aus den Wallenstein 
Festspielen stammt, soll in den 
Bau der neuen Halle gesteckt 
werden. Ob und wann der Hal-
lenneubau im Memminger Nor-
den beginnt, sei jedoch noch un-
klar. „Wegen der steigenden Zin-
sen und Baukosten, gibt es eine 
Finanzierungslücke. Es laufen 
dazu schon verschiedene Maß-
nahmen und Gespräche“, so der 
ehemalige Vermögensverwalter 
Thorsten Burghart.

Fischertagsverein mit neuem Team
Michael Ruppert tritt nach zehn Jahren ab

Die neue Vorstandschaft des Fischertagsvereins (von links): Andreas Bänecke, Mar-
kus Rauth, Horst Blaser,  Marion Mohr,  Werner Rast, Andreas Schöner, Thorsten 
Burghart.           Foto: Michael Geiger

Memmingen (sg/rad). Die „neu-
zeitlichen“ Wallensteinspiele 
gibt es seit 1980 in Memmin-
gen. Seitdem hat sich viel ver-
ändert und doch ist die Tradi-
tion und der Grundgedanke bis 
heute geblieben. Über 4.000 
Mitwirkende zählt die Histori-
enwoche mittlerweile. Der Do-
kumentarfilm „Memmingen 
1630 – eine Stadt spielt ihre Ge-
schichte“ hält 40 Jahre Vereins-
geschichte für die Nachwelt 
fest und bringt diese auch auf 
die große Leinwand. 

Ursprünglich als Appetizer auf 
Wallenstein geplant, entstand 
die Idee für den Film „Memmin-
gen 1630 – eine Stadt spielt ihre 
Geschichte“ im Jahr 2020 anläss-
lich des 40jährigen Jubiläums, 
das wegen Corona erst zwei Jah-
re später stattfinden konnte. 
„Um die Zeit zu überbrücken, 
wollten wir einen Film erstellen“, 
erzählt Thomas Pfaus, Regisseur 
des Films. Aus dem Appetizer 
wurden 78 Minuten Film, denn 
es machten immer mehr Men-
schen mit, immer mehr Material 
aus dem Verein und aus privaten 
Beständen kam hinzu und dank 

Sponsoren war immer mehr 
Budget vorhanden, berichtet An-
dreas Schöner, seit kurzem zwei-
ter Vorstand des Fischertagsver-
eins. Sie seien gar nicht mit gro-
ßen Erwartungen an das Projekt 
heran gegangen, so der ehemali-
ge Vorsitzende des Fischertags-
vereins, Michael Ruppert. Es soll-

te ein Film vom Verein für den 
Verein werden und ein Film für 
interessierte Memminger. 

In 40 Jahren ist viel passiert, 
die Gesellschaft hat sich geän-
dert und für die neue Generati-
on war Wallenstein „schon im-

mer da“. So auch für den 30jäh-
rigen Andreas Schöner. Für ihn 
sei der Rückblick wertvoll, sich 
zu besinnen, woher die Wallen-
steinspiele kommen und wie sie 
entstanden sind. Schöner be-
tont das Thema der Werte und 
sagt: „Man geht mit veränder-
tem Mindset aus dem Film raus.“ 
Die Grundidee in den 1980er Jah-
ren war, in der Wallensteinwo-
che Menschen zusammen zu 
bringen, ungeachtet von ge-
sellschaftlichem Status – eine 
Woche, in der alle gleich sind 
in den Kostümen und gemein-
sam an einem Tisch sitzen. Die 
Entwicklung der letzten 40 Jah-
re zu zeigen, war auch Pfaus ein 
Anliegen. Dabei ist der Film al-
lein durch Kommentare ehe-
maliger und aktiver Mitwirken-
der getragen. Viele Aufnahmen 
stammen vom letzten Wallen-

stein 2022, gemischt mit Archiv-
aufnahmen des BR oder SWR aus 
den 2000ern, ebenso wie priva-
ten Aufnahmen der letzten Jahr-
zehnte. Diese Mischung mache 
den Dokumentarfilm auch so 
besonders, so Pfaus, der einen 
„anschaulichen und interessan-
ten Film“ gestalten wollte. Die 
finalen Kosten von rund 30.000 
Euro wurden finanziert durch 
Sponsoren. „Für die Vereinsge-
schichte und für Memmingen 
ist es ein tolles Werk. Wir freu-
en uns, dass der Film ins Kino 
kommt. Alles weitere wie Film-
aufführungen an Schulen oder 
an anderen Orten darf sich ent-
wickeln“, so Ruppert abschlie-
ßend. 
Der Film „Memmingen 1630 – ei-
ne Stadt spielt ihre Geschichte“ 
läuft seit dem 30. März im  
Cineplex Memmingen. 

40 Jahre Wallenstein in 78 Minuten 
Memminger Traditionsfest auf großer Leinwand

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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Memmingen (sg). Im Herbst 
2021 kam die Idee für die Kita 
im Bürgerstift das erste Mal auf 
den Tisch. Schon ein Jahr später 
waren die Räume fertig und die 
erste Gruppe mit 15 Kindern zog 
dort ein. Das einzigartige Kon-
zept kommt bei Kindern und 
Senioren gut an. Beide Seiten 
profitieren voneinander, wenn 
sie sich in alltäglichen Situatio-
nen begegnen. 

Die Räume der jetzigen Kita 
waren früher Gymnastikräume 
des Bürgerstiftes, die aufgrund 
des zunehmend höheren Alters 
der Bewohner aber kaum noch 
gebraucht wurden, berichtet 
Martin Mayer, seit 2020 Leiter 
des Bürgerstiftes Memmingen. 
Schon in der Vergangenheit fan-
den Besuche von Kita-Kindern 
in der Einrichtung statt. Aus Er-
fahrung weiß Mayer, dass diese 
Besuche oft ein Lächeln auf das 
Gesicht der Senioren gezaubert 
haben. Sogar Demenzkranke re-
agieren sehr positiv. Daher fin-
de er dieses Projekt, bei dem Alt 
und Jung unter einem Dach zu-

sammenkommen, so spannend. 
Unterstützung gab es auch sei-
tens der Stadt: Bernhard Hölz-
le, Amtsleiter für die Kinderta-
geseinrichtungen, sieht viel Po-
tenzial darin aus vorhandenen 
Strukturen heraus etwas zu ent-
wickeln, so wie im Bürgerstift. Er 
sei auch in Zukunft für jede neue 
Idee offen und würde gerne kre-
ativ neue Wege gehen. Umso 
mehr Vielfalt es in der Kitaland-
schaft gebe, umso mehr Aus-
wahl haben die Eltern.

Begegnungsräume 
zwischen Jung und Alt

Die Kita im Untergeschoss ist 
unterirdisch mit dem Bürger-
stift verbunden. Durch diesen 
Gang laufen die 14 Kinder jeden 
Tag in den Speisesaal, in dem sie 
gemeinsam mit den Heimbe-
wohnern essen. Das gehe mitt-
lerweile sehr gut und die Kinder 
seien gut integriert, berichtet 
Nina Erdle, Erzieherin. Bewohner 
besuchen die Kinder in den hel-

len und bunten Kita-Räumen – 
zum Morgenkreis, zum Früh-
stück oder zum freien Spielen. 
Auch Geburtstagsfeiern der Kin-
der haben schon Gäste aus dem 
Bürgerstift beigewohnt, so Erd-
le. Umgekehrt sind die Kinder 
oft auf Veranstaltungen und 
Festen der Erwachsenen mit ein-
gebunden und singen oder tan-
zen etwas vor. Ostern wird es ei-
ne gemeinsame Aktion zum Ei-
erfärben geben. Außerdem ist 
geplant die Kinder in diesem 
Frühjahr in die bereits bestehen-
de Gartengruppe einzubinden. 

Die Beziehungen werden enger. 
Kinder und Senioren haben in 
den letzten Monaten durchaus 
gute Kontakte zueinander auf-
bauen – und Berührungsängste 
abbauen – können. Das Projekt 
komme bei den Bewohnern sehr 
gut an, erzählt Mayer. Sie be-
richten immer begeistert, wenn 
sie in der Kita unten waren. Erd-
le beobachtet, dass regelmäßi-
ge Besucher bei den Kindern als 
Spielpartner zunehmend belieb-
ter werden. 

Dabei sind Senioren und Kin-
der immer vom Team begleitet, 
denn die Begegnung soll kein 
Erziehungsersatz sein, betont 
Hölzle. Vielmehr gehe es vor al-
lem darum Beziehungen zu ge-
stalten und sich zu begegnen, 
denn „Beziehungen sind die Ba-
sis für alles.“ Es gehe in der Be-
gegnung auch um die Wahrneh-
mung von Grenzen und Rück-
sichtnahme, ergänzt Erdle. Die 
Kinder können beispielsweise 
nicht einfach den Speisesaal 
stürmen. Das lernen sie hier und 
werden somit in ihrer Sozial-
kompetenz gestärkt. 

Dass gute Beziehungen ein we-
sentlicher Baustein für unsere 
Gesundheit sind, wird der Ge-
hirnforscher Dr. Gerald Hüther 
nicht müde zu betonen. Das Bil-
dungs- und Erziehungsmodell 
im Bürgerstift möchte beidseitig 
gute Beziehungen ermöglichen 
– für Jung und Alt. Und damit 
auch die seelische und körperli-
che Gesundheit fördern, sowohl 
am Lebensanfang als auch am 
Lebensende. 

Beziehungen fördern die Gesundheit
Kita im Bürgerstift bereichert Jung und Alt

Die Räume der Kita sind bunt und hell. Von links: Bernhard Hölzle, Ensar Kidik, Nina 
Erdle, Juna Wiltinger und Martin Mayer.        Foto: Svenja Gropper

# komm ins Team-Bürgerstift!# komm ins Team-Bürgerstift!mmmm
Das Seniorenzentrum Bürgerstift der Unterhospitalstiftung sucht

Pflegefachkräfte für die Tagespflege (w/m/d) in Voll- und Teilzeit | Dienst von Mo - Fr

Pflegefachkräfte (w/m/d) in Voll- und Teilzeit   

Ergotherapeut (w/m/d) Teilzeit

Auszubildende  (w/m/d) in Vollzeit | Ausbildungsbeginn September 2023

Infos unter www.buergerstift@memmingen.de | Einrichtungsleiter Martin Mayer 08331 92755-100

Bewerbungen bitte an die Stadt Memmingen, Personalamt, Marktplatz 1, 87700 Memmingen
... oder per Datentransfer im pdf-Format über https://datentransfer.memmingen.de/submit/personalamt 

Wir brauchen Sie!
ALLTAGSHILFE m/w/d
ab sofort, für Hauswirtschaft, Einkauf u. Betreuung, auf  
Minijob-Basis, Führerschein u. eigenes Auto erforderlich
Wir bieten Ihnen leistungsgerechte, tarifliche Eingruppierung, 
Jahressonderzahlung, attraktive berufliche Altersvorsorge  
und Beihilfeversicherung, familiäre Atmosphäre und ein 
motiviertes Team.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Marion Wolf,  
Telefon 08331 924340. Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen 
schicken Sie bitte per Mail an m.wolf@caritas-unterallgaeu.de 
oder per Post an Caritas Sozialstation Memmingen und Umgebung 
gGmbH, Marion Wolf, Marienrain 4, 87700 Memmingen

Wir brauchen Sie!
ALLTAGSHILFE m/w/d
ab sofort, für Hauswirtschaft, Einkauf u. Betreuung, auf  
Minijob-Basis, Führerschein u. eigenes Auto erforderlich
Wir bieten Ihnen leistungsgerechte, tarifliche Eingruppierung, 
Jahressonderzahlung, attraktive berufliche Altersvorsorge  
und Beihilfeversicherung, familiäre Atmosphäre und ein 
motiviertes Team.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Marion Wolf,  
Telefon 08331 924340. Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen 
schicken Sie bitte per Mail an m.wolf@caritas-unterallgaeu.de 
oder per Post an Caritas Sozialstation Memmingen und Umgebung 
gGmbH, Marion Wolf, Marienrain 4, 87700 Memmingen©
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Die heutige Stadt Memmingen 
war in den Jahren von 1286 bis 
1803 eine  freie Reichsstadt. Bis 
in diese Zeit lässt sich die Ge-
schichte unserer Firma lücken-
los zurück verfolgen. Hier ist in 
den Geschichtsbüchern von ei-
nem Fuhrunternehmen berich-
tet. 

Im Jahr 1902 zieht Wilhelm An-
gele aus Isny nach Memmin-
gen und kauft dort in der Kalch-
straße 13 ein Geschäftshaus. Der 
1903 geborene Sohn Karl wird Bä-
ckermeister. Neben der Bäcker- 
ei ist eine Lohnkutscherei in die-
sem Haus untergebracht.

Im Jahr 1927 übernimmt Karl An-
gele das Geschäft seines Vaters.

Noch im selben Jahr wird der 
erste Omnibus ein GMC Buick 
gekauft und für den Betrieb in 
Memmingen eingesetzt.

1937 wird die erste Stadtbuslinie 
von Karl Angele in Memmingen 
eröffnet. Die Linie verbindet den 
damaligen Militärflughafen in 
Memmingerberg mit der Innen-
stadt. Aus diesen Anfängen ent-
wickelt sich ein leistungsstar-
ker Stadtverkehr, der im Laufe 
der Jahre immer weiter ausge-
baut wird.

Im Jahr 1970 übernimmt die 
Tochter Margarete Spörl die Fir-
ma. Lange Jahre ist sie die gute 
Seele des Betriebes. Stets ein of-
fenes Ohr und das Herz am rich-
tigen Fleck zeichnen ihre Art 
aus, wie sie über viele Jahre das 

Geschick der Firma geprägt, und 
den Umgang mit dem Personal 
gelebt hat.

Durch Neuanschaffungen wird 
die Busflotte immer wieder auf 
den neusten Stand der Technik 
gebracht.

Linien- und Ausflugsverkehr ge-
hen in dieser Zeit Hand in Hand.

1972 wird die Bäckerei aufgege-
ben. Der Omnibusbetrieb wird 
weiter ausgebaut.

Im Jahr 1990 gründete die Fir-
ma Angele zusammen mit sechs 
weiteren Busunternehmen der 
Region die Busreisekooperati-
on „Die 7-Schwaben Reisen“. Ge-
meinsam werden Reisen durch 
ganz Europa organisiert und mit 
modernen Bussen durchgeführt. 
„Die 7-Schwaben Reisen“ entwi-
ckelt sich Dank des ausgeklügel-
ten Servicekonzeptes zu einem 
der führenden Busreiseveran-
stalter im Allgäu.

2006 wird der nächste Wech-
sel in der Firmengeschichte des 
Busunternehmens Angele voll-
zogen. Das Unternehmen geht 
mit der Tochter Karin Haffelder 
als Hauptgesellschafterin in die 
nächste Generation. Zusammen 
mit ihrem Mann Jürgen Haffel-
der leitet sie nun die Firma Karl 
Angele GmbH und Co. KG. Die 
Stadtbuslinien sind weiterhin das 

1286 –1803  

1927

1937

1970

1972

1990 

1902

1927

Hauptaugenmerk der Firma. Aus-
flüge, Schulfahrten und Trans-
fers bilden die zweite Sparte.

2023
Zum 1. Januar 2023 wurde die Fir-
ma Karl Angele GmbH & Co. KG 
von der Hauptgesellschafterin 
Karin Haffelder verkauft. Neue 
Einzelgesellschafterin der Firma 
ist ab dem 1. Januar 2023 nun 
Frau Kathrin Putz aus Börwang 
bei Kempten. 

Frau Putz leitet bereits seit 2016 
sehr erfolgreich das Busunter- 
nehmen Putz GmbH aus Bör- 
wang und hat nun auch für die 
Firma Angele GmbH nicht nur 
die Verantwortung sondern 
auch eine konkrete Vision für die 
Zukunft.

Firmengeschichte 
Busunternehmen
Angele …

Eine neue Ära 
beginnt …

Technische
Neuerungen …

Die nächste 
Generation …

Neue Führung 
alter Name …

Wir sind vielfältiger als  Sie denken …

Anzeige



13

Memmingen (sg). Zum 1. Januar 
wurde die Firma Karl Angele 
GmbH & Co. KG von der Fami-
lie Haffelder an Kathrin Putz 
aus Börwang verkauft. Die neue 
Inhaberin leitet bereits seit 
2016 das Busunternehmen Putz 
GmbH aus Börwang. Nun haben 
sie und Geschäftsführer Harald 
Petermann für die Firma nicht 
nur die Verantwortung, son-
dern auch konkrete Pläne für 
die Zukunft.

„Dass die Tradition eines lang-
jährigen Familienunternehmens 
von heute auf Morgen zu En-
de sein soll, war in unserer Vor-
stellung nicht existent“, so Pe-
termann. Für ihn und Frau Putz 
war eine Übernahme des Unter-
nehmens nach langjähriger pri-
vater Verbindung und erfolgrei- 
chen geschäftlicher Kooperatio-

nen der Unternehmen quasi fol-
gelogisch. Die fast 100jährige 
Tradition von Angele Reisen – in 
Memmingen eine der ersten Ad-
ressen rund um Personentrans-
port – soll fortgeführt werden. 
„Wir sehen ein großes Potenti-
al“, so Petermann. Er spricht von 
einer „nahezu perfekten Basis 
zum Durchstarten“ und meint 
damit das gute und langjährige 
Personal, den hervorragenden 
Fuhrpark und den gut ausgebau-
ten Betriebshof.

Die Reise geht 
weiter

„Wir werden weiterhin auf der 
Linie 967 ein fester Bestandteil 

im ÖPNV bleiben. Mit Schullini-
en und Fahrten im freigestell-
ten Schülerverkehr werden auch 
die Angele Busse weiterhin im 
Stadtbild Memmingens fest ver-
ankert sein“, so Petermann. 

Nicht neu, aber mit verstärktem 
Engagement sollen wieder Aus-
flüge und Reisen für Gruppen 
und Vereine angeboten und or-
ganisiert werden – von der Nach-
mittagsfahrt über Vereinsaus-
flüge, Firmenfahrten, Sportfahr-
ten aber auch Schulausflügen 
und Schülerfahrten. „Mit insge-
samt 34 Fahrzeugen in unserem 
Firmenportfolio können wir auf 
Anfragen rasch reagieren und 

flexibel agieren“, erklärt Peter-
mann. 

Angele und 
Memmingen ge-
hören zusammen

Daher bleibt der Name auch 
nach der Übernahme bestehen. 
Denn mit dem Firmen- und Fa-
miliennamen Angele werde sehr 
viel Gutes in Verbindung ge-
bracht, so Petermann. 

Mit Herz & Verstand

„Busfahren ist Vertrauenssache 
– vertrauen Sie uns!“, so Peter-
mann und blickt in die Zukunft: 
„Wir sind hellwach, beobachten 
den Markt und die Anforderun-
gen des modernen Personen-
transportes. Wir wissen, dass 
wir auf dem richtigen Weg sind. 
Denn wir lieben, was wir tun und 
sind mit Herz und Verstand bei 
der Sache.“

Sie erreichen uns auch unter
www.angelereisen.de

Wir sind vielfältiger als  Sie denken …

Angele Reisen in neuer Hand
Die Tradition wird fortgeführt

©
Lokale M

M
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Haußmann Verpachtungs�GbR
Benninger Straße 72 · 87700 Memmingen
Mobil:  +49 (0) 151 12 50 94 96

Mail: info@gewerbepark�haussmann.de
Web: www.gewerbepark�haussmann.de

Gratulation dem ECDC zur gelungenen Saison!

Die Krönung einer überlegenen Saison
Indians-Frauen holen ihren vierten Deutschen Meistertitel

LAUPHEIMER
BRAUEREIGASTHOF • HOTEL

Gastlichkeit in Familientradition
seit 1888

... die spannenden Playoffs und die gelungenen Spielta-
ge und wünschen viel Erfolg in der kommenden Saison.

Familie Laupheimer mit Team

Wir bedanken uns für 
die tolle Saison ...

Tel: 08336 7663 · www.laupheimer.de

Memmingen (dl/pg). Mit dem 
nach 2016, 2018 und 2019 nun 
schon vierten Deutschen Meis-
tertitel im Frauen-Eishockey 
haben die Frauen des ECDC 
Memmingen ihre überragen-

de Saison gekrönt. Der Höhe- 
und auch Schlusspunkt war der 
dominante 6:0-Sieg im drit-
ten Finalspiel bei den Mad Dogs 
Mannheim.

Es wurde eine Machtdemonstra-
tion der Indians über sechzig Mi-
nuten, in denen die Allgäuerin-
nen, wie auch in der gesamten 
Finalserie, nie in Gefahr kamen 
die Partie zu verlieren. Die Eis-
hockey-Frauen aus der Maustadt 
hatten bereits die ersten bei-
den Begegnungen in der Best-
of-five-Serie unangefochten mit 
5:1 und 3:1 zu ihren Gunsten ent-
schieden. 

Den Indians-Frauen war ab der 
ersten Sekunde anzumerken, 
dass sie sich den Titel im Schnell-
durchgang holen wollten. Nach 
dem ersten Durchgang stand es 
3:0, der Rest war beinahe schon 
Formsache. Die zahlreich mitge-
reisten „Ultras“ der ECDC Frauen 
waren jedenfalls restlos begeis-
tert und feierten das Team laut-
stark und ununterbrochen.

Als dann Laura Kluge, die zu-
dem zur besten Spielerin (MVP) 
der Play-off-Serie gewählt wur-
de, in der 49. Minute das hal-
be Dutzend vollmachte, ließen 
es die in allen Belangen überle-
genen ECDC-Frauen dann auch 
gut sein. Nach der Schlusssirene 
hüpften und tanzten die Mem-
mingerinnen um ihre Torhüterin 
Lilly Uhrmann herum, die einen
Shutout feierte. Die Party hatte 

gerade erst begonnen und dau-
erte bis spät in die Mannheimer 
Nacht.
Für die Memmingerinnen war 
es in der Bundesliga eine nahe-
zu perfekte Saison: Sie blieben 
nicht nur in den Play-offs ohne 
Niederlage, sondern holten auch 
in der Hauptrunde 57 von 60 
möglichen Punkten. Eine Tordif-
ferenz von 86:12 zeugte ebenfalls 
von der Dominanz des Teams 
von Trainer Waldemar Dietrich. 

Vizepokalsieger und Platz 
drei beim EWHL-Supercup

Nur ein einziges Spiel verloren 
die Spielerinnen von Headcoach 
Waldemar Dietrich in der ge-
samten Bundesliga-Saison, und 
zwar 0:2 in Ingolstadt Ende No-
vember. Gegen Ingolstadt un-
terlag man auch im Finale des 
DEB Pokals. Und im europäi-

Die Eishockey-Frauen des ECDC Memmingen haben sich zum vierten Mal die Deut-
sche Meisterschaft geholt.           Foto: Alwin Zwibel

www.schrannenhotel.de
sport HD

schen EWHL-Supercup landete 
der ECDC auf dem dritten Platz.
Für die Nationalspielerinnen 
geht die Saison weiter. Zunächst 
mit dem WM Vorbereitungs-
lehrgang in Füssen, ehe dann 
ab dem 5. April im kanadischen 
Brampton die A-Weltmeister-
schaft stattfindet.

Waldemar Dietrich 
bleibt Head-Coach  der 
ECDC-Frauen

Hinter den Kulissen laufen be-
reits die personellen Planungen. 
Die wichtigste Personalie steht 
aber schon fest: Trainer Walde-
mar Dietrich, Architekt des Er-
folgs der Indians Frauen, wird 
auch in der kommenden Saison 
das Sagen an der Bande haben. 
Fest steht auch, dass der Groß-
teil der Spielerinnen dem Team 
erhalten bleiben wird. Details 
zu Abgängen und Neuzugängen 
werden in den nächsten Wochen 
bekannt gegeben.

Ab Juni wird Trainer Waldemar 
Dietrich seine Mannschaft dann 
wieder zum Training bitten, um 
für das Projekt Titelverteidigung 
in der Saison 2023/24 gerüstet 
zu sein.



15

Essen/Memmingen (dl). Die 
Memminger Filiale von Galeria 
Kaufhof bleibt (momentan) er-
halten. Das geht aus überein-
stimmenden Medienberichten 
sowie einer Pressemeldung des 
Konzerns hervor. 52 der noch 
verbliebenen Warenhäuser sol-
len bis zum 31. Januar 2024 ge-
schlossen werden – darunter 
die Filiale in Kempten. 

Damit droht insgesamt mehr 
als 4.000 Menschen die Kündi-
gung. Am Standort Memmin-
gen geht es weiter. Insgesamt 
sollen in Deutschland laut dem 
Konzern rund 11.000 (von einst 
über 33.000) Arbeitsplätze nach-
haltig gesichert werden. Ob und 
wie viele Stellen in Memmingen 
vielleicht abgebaut werden, war 
bisher nicht in Erfahrung zu brin-
gen.

„Um jeden Standort 
gerungen“

An insgesamt 77 Standorten will 
Galeria künftig ein neues Kon-
zept präsentieren, dazu zählt ei-
ne kundenfreundliche Verzah-
nung von Mobile-, Online- und 
Filialkaufmöglichkeiten. In den 
kommenden drei Jahren soll 
umfassend modernisiert wer-
den. „Um die lokalen Strukturen 
zu stärken, geben wir den Filia-
len mehr Eigenständigkeit“, sagt 
Galeria-Ceo Miguel Müllenbach. 
„Sie sollen stärker über Sorti-
mente, Schwerpunkte und Ab-

läufe vor Ort entscheiden kön-
nen.“ 

52 Filialen können nicht fortge-
führt werden. Für sie besteht an-
gesichts der volkswirtschaftli-
chen Rahmenbedingen, der lo-
kalen Bedingungen und auch 
nach intensiven Verhandlungen 
mit Vermietern und Städten kei-
ne positive Fortführungspers-
pektive.

„Wir haben in den vergangenen 
Wochen intensiv um jeden ein-
zelnen Standort gerungen und 
sind in harte interne wie exter-
ne Gespräche gegangen“, sagt 
Arndt Geiwitz, Generalbevoll-
mächtigter von Galeria. „Die ver-
bleibenden Filialen haben eine 
tragfähige wirtschaftliche Pers-
pektive“, so Geiwitz. 

Freude in Memmingen

„Mich freut es unglaublich, dass 
Memmingen als Standort be-
stehen bleibt. Das gibt Arbeits-

platzsicherheit und Kontinuität 
in der Innenstadt. Natürlich hof-
fe ich auch auf eine mittel- und 
langfristige Zukunft, da das Un-
ternehmen in den letzten Jah-
ren immer wieder Probleme 
hatte. Es wäre schön, wenn mit 
der jetzigen Entscheidung Ru-
he in die Situation kommt“, äu-
ßert sich der neue Oberbürger-
meister Jan Rothenbacher zu der 
Entscheidung. Manfred Schilder 
zeigt sich ebenso erfreut, dass 
der Standort Memmingen er-
halten bleibt: „Karstadt ist für 
Memmingen wichtig. Er hat ei-
ne Magnetwirkung für die Men-
schen und für den innerstädti-
schen Handel große Bedeutung. 
Ich hoffe, dass die Entscheidung 
langfristig trägt und man nicht 
so bald wieder zittern muss.“ 
„Von dieser Entscheidung pro-
fitiert die ganze Einkaufsstadt 

Karstadt Galeria bleibt in Memmingen
Filiale in Kempten schließt Ende Januar 2024

Karstadt respektive Galeria behält den Standort Memmingen, damit ist die hiesige 
eine von 77 verbliebenen Filialen.                    Archivfoto: DL

Memmingen/Buxheim (sg). Bux- 
heim hat die Wahl – am 7. Mai 
2023 findet dort die Bürger-
meisterwahl statt. Nach sei-
ner ersten Amtszeit kandidiert 
Wolfgang Schmidt (CSU) er-
neut. Er hat keinen Gegenkan-
didaten und hofft dennoch auf 
gute Wahlbeteiligung und Un-
terstützung. Denn auch in die-
sem Fall wird die Wahl ord-
nungsgemäß durchgeführt. 

Wolfgang Schmidt ist mit gro-
ßer Freude Bürgermeister von 
Buxheim und möchte es auch 
bleiben. Der 57-Jährige mag die 
Bürgernähe. Er sei sehr viel unter 
Leuten und erfahre positive Re-
sonanz in der Gemeinde, erzählt 

er. Im eigenständigen Buxheim 
könne er gestalten. Das mache 
das Amt für ihn auch weiterhin 
reizvoll. Nachdem er in den letz-
ten sechs Jahren einiges bewegt 
und umgesetzt hat, ist Schmidt 
nun „so richtig drin in der Ar-
beit“ und will noch weitere Ide-
en und Projekte umsetzen. Be-
sonders stolz ist er rückblickend 
beispielsweise auf die Sanierung 
der Grundschule, den Neubau 
des Feuerwehrhauses, das 1-Eu-
ro-Ticket für den ÖPNV und auf 
die laufenden Planungen für das 
Bürgerhaus „Zum Löwen“ sowie 
das Großprojekt Iller-Radbrücke. 
Für die kommende Amtszeit wür- 
de zudem das Bauvorhaben auf 
dem Gelände der Salesianer an-

Bürgermeisterwahl in Buxheim 
Amtsinhaber Wolfgang Schmidt ist einziger Kandidat

Wolfgang Schmidt fühlt sich wohl in sei-
ner Amtsstube und möchte gerne Chef 
im Buxheimer Rathaus bleiben. 
                                        Foto: Svenja Gropper 

stehen. Geplant ist derzeit eine 
Therapieklinik. Gespräche und 

Verhandlungen im Hintergrund 
laufen bereits. Außerdem ste-
hen sozialer Wohnungsbau, be-
treutes Wohnen für Senioren, 
die Erweiterung des Gewerbe-
gebietes, die weitere Umset-
zung des Naherholungskonzep-
tes und allgemein die Schaffung 
von Begegnungsräumen auf 
Schmidts Agenda. Auch wenn er 
der einzige Kandidat ist, will er 
transparent sein und bei Wahl-
kampfveranstaltungen über Zie-
le und Projekte informieren. 

Ein Kandidat – 
zwei Wahlmöglichkeiten 

Könnte man sich die Wahl nicht 
sparen, wenn es nur einen Kan-

didaten gibt? Das wäre nicht 
demokratisch, betont Markus 
Beggel, Wahlleiter in Buxheim. 
Es gebe rechtlich verbindliche 
Vorgaben. Kraft Gesetztes sei 
ein Bürgermeister für sechs Jah-
re gewählt, dann muss eine neue 
Wahl stattfinden. Bei nur einem 
Kandidaten gibt es nach de-
mokratischem Prinzip dennoch 
zwei Felder auf dem Stimmzet-
tel. Das zweite Feld ist ein Frei-
feld, in dem ein anderer Na-
me eingetragen werden kann. 
„Man verschenkt sein Wahl-
recht, wenn man nicht zur Wahl 
geht“, so Beggel nachdrücklich. 
Wie Schmidt hofft er auf bessere 
Wahlbeteiligung in Buxheim als 
zuletzt in Memmingen. 

Memmingen und ganz beson-
ders die Innenstadt“, so auch 
Michael Haider, Wirtschaftsför-
derer der Stadt Memmingen. Der 
erste Vorsitzende des Stadtmar-
keting Memmingen e. V., Her-
mann Oßwald, begrüßt die Ent-
scheidung ebenfalls: „Karstadt 
ist nach wie vor ein wichti-
ger Einzelhandelsanbieter und 
-partner in und für Memmingen. 
Wir freuen uns auf die angekün-
digte Sanierung des Hauses und 
die damit einhergehende Stei-
gerung der Attraktivität sowohl 
von Galeria Karstadt, als auch 
des innerstädtischen Angebots 
Memmingens insgesamt.“

Alle Neuigkeiten 
in und um Memmingen 

finden Sie unter
lokale-mm.de

 08331 9913390   87700 Memmingen   www.innoverta.de

Rufen 

Sie uns

jetzt an!
Perfekt beraten von Daniel Benz und Petra Spaete – 
Ihren Pofis aus Memmingen!

DIE WERTE-WAHRER FÜR

UNTERNEHMEN & IMMOBILIEN

  Unternehmensverkauf

  Immobilienverkauf

  Wertgutachten
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Der persönliche Lieblingsplatz 
kann vieles sein. Für Familie 
Brunotti ist er vor allem von 
den folgenden Eigenschaften 
geprägt: heimatverbunden, au-
thentisch, nachhaltig-regional. 
So haben sie ihr ganz eigenes 
Lieblingsplatz’l  erschaffen – mit- 
tendrin im vielseitigen Gastei-
nertal. 

Entschleunigen, ankommen, spü- 
ren, wie’s früher war. Wer auch 
nur einen Fuß ins Lieblingsplatz’l 
im Herzen von Bad Hofgastein 
setzt, fühlt sich direkt wie Zu-
hause. Bereits in dritter Gene-
ration geführt, werden hier Hei-
matverbundenheit zelebriert und 
das Alte, Beständige gekonnt 
bewahrt. Daneben sorgen Gast-

geberin Birgit und ihre Fami-
lie aber auch für angenehm „fri-
schen Wind“. Mit einem herzli-
chen „Griaß di“ empfangen, wird 
man direkt ins eigene Urlaubs-
reich entführt: „Familienglück“, 
„Üban Wasser“, „Zur Morgen-
sonne“ und Co. könnten – gerade 
erst modernisiert und umgebaut 
– in ihrer Optik, Ausstattung 
und Größe kaum unterschiedli-
cher sein. Ein paar Eigenschaften 
aber verbinden alle Apartments 
und überhaupt den ganzen Auf-

enthalt an diesem Ort: persönli-
cher Service, authentische Gast-
freundschaft und dabei auf kei-
nerlei Komfort verzichtend. 

Natur pur – im Apartment 
und drumherum. 

Also lebt man hier einfach in den 
Tag hinein. Manche werden so-
fort in die saftig grüne Natur hi-
nausgezogen. Denn zur warmen 
Jahreszeit gibt es hier so einiges 
zu tun: Golfen, Biken, Wandern 

Dein, mein, UNSER Lieblingsplatz’l!
 In Bad Hofgastein im Salzburgerland in Österreich findet jeder seinen Lieblingsplatz!

direkt von der Haustür weg. Wer 
sportlich war, steuert anschlie-
ßend gerne den kleinen, feinen 
Wellnessbereich mit Sauna und 
Infrarotkabine an. Im Garten des 
Lieblingsplatz’ls schlummert au-
ßerdem ein herrlich erfrischen-
der Naturbadeteich, auf dessen 
angrenzender Wiese sich wun-
derbar die Sonne anbeten lässt. 
Die Berge natürlich immer im 
Blick. 
Und so kommt man der Natur 
in diesem Haus auf viele Arten 
nah. Wenn man möchte, holt 
man sich die Schätze der Umge-
bung auch einfach direkt ins ei-
gene Apartment. „Rund um uns 
stehen drei Bauernhöfe, deren 
Erzeugnisse natürlich direkt in 
den Frühstückskorb wandern“, 
erzählt Gastgeberin Birgit. Auch 
in den täglich frisch kredenz-
ten Feinheiten des Genusskühl-
schranks, der neben Wein- und 
Getränkeschrank für Gäste be-
reitsteht, finden sich Produk-
te aus der Region wieder. Käse 
vom Nassfeld, Eier vom Cousin 
und Bauern nebenan. Frischer, 
regionaler, g’schmackiger geht’s 

In jedem Fall ein Lieblingsplatz, das Aparthotel Lieblingsplatz‘l. 
                          Fotos: Agentur Comma

Anzeige

nicht! Neben der einzigartigen 
Lage, uneingeschränkten Gast-
freundschaft und gelebten Nach- 
haltigkeit nur ein weiterer Wert, 
der dieses Haus zum absoluten 
Lieblingsplatz’l macht. 

Noch mehr erleben – 
mit der Gastein Card

Geführte Radtouren, Sommer-
konzerte, vergünstigte Thermen-
eintritte und mehr: Mit der Gas-
tein Card, die im Lieblingsplatz’l-
Aufenthalt inkludiert ist, hält 
man den Schlüssel zu noch mehr 
bunten Sommererlebnissen in 
der Hand. 

Aparthotel
Lieblingsplatz’l Gastein
Feldingweg 18
A  5630 Bad Hofgastein
Telefon +43 6432 6741
griasdi@lieblingsplatzl-gastein.at 
www.lieblingsplatzl-gastein.at

Mit Liebe für den Briefkasten

Leonhardstraße 23 | 88471 Laupheim | Tel.  07392 97 72 - 0
info@printkommunikation.de | www.printkommunikation.de

Wir sind Spezialist in Sachen Dialogmarketing!

Burscheid
PrintKommunikationGmbH

Wir packen das!
Ihre Postsendungen, egal ob Päckchen oder Brief, adressieren und versenden wir in Rekordzeit. 

Natürlich produzieren wir auch alle benötigten Inhalte dazu, von der Drucksache bis zur Verpackung.
Mit über 30 Mitarbeitern und bis zu 200.000 Kuvertierungen pro Tag sind wir blitzschnell und wissen, wovon wir reden.

Neugierig? Dann rufen Sie uns an.

ZIELGENAU
OHNE STREUVERLUSTE

PORTOOPTIMIERT

Hotel-aufenthaltzu gewinnen!
 (Gewinnspiel 

Seite 20)
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Memmingen (sg). Die Tagung 
des Jugendparlamentes war 
die erste offizielle Amtshand-
lung des neuen Oberbürger-
meisters. Jan Rothenbacher 
setzte ein Statement, indem 
er diesen Termin am Tag seiner 
Vereidigung planmäßig durch-
führte. Besonders rege dis-
kutiert wurde das Thema der 
Treffmöglichkeiten im öffent-
lichen Raum. 

Die Jugendlichen wünschen 
sich einen Ort, der zeige „es ist 
ok, dass ihr hier seid“. Denn oft 
fühlen sie sich als Störfaktoren. 
Auch wenn sie keine Party ma-
chen, wenn sie einfach nur in 
einer größeren Gruppe unter-
wegs sind, Musik hören und re-
den. Der öffentliche Raum sei 
zunächst für alle da, so Jörg 
Haldenmayr, Referatsleiter Fa- 
milie, Jugend und Soziales. Er 
äußerte jedoch auch seine Sor- 
ge, dass der gewünschte Platz 
schnell zur Partyzone werde 
und missbraucht werden kön-
ne. Haldenmayr sagte ganz 
deutlich: „Es gibt keinen rechts- 
freien Raum.“ Das Jugend-
schutzgesetz gelte überall. Se-
bastian Dörr, Jugendreferent 
des Stadtrats, brachte den ge-
planten Grillplatz in Memmin-
gen Ost als Idee ein. Dort könne 
in der Planung ein „Chillplatz“ 
für Jugendliche mit angedacht 
werden. Gunther Kotschmar, 
Fachteamleitung Soziale Diens-
te, wunderte sich, dass vorhan-
dene Plätze wie der Westertor-

platz von der Jugend nicht ge-
nutzt werden. Die Jugend dürfe 
sich ruhig mehr trauen ihren 
Platz im öffentlichen Raum ein-
zunehmen, ermutigte er. 

Dass es an Wissen um vorhan-
dene Plätze fehle, gaben auch 
die Parlamentarier zu. Daraus 
entstand die Idee, passende 
Orte auf Instagram bekannt 
zu machen. Ob dies über einen 
Account seitens der Stadt oder 
auf Initiative des Jugendparla-
ments selbst umgesetzt wer-
den soll, blieb noch offen. 

Für eine attraktivere 
Innenstadt

Ein klares Ja gab Rothenbacher 
zu mehr Aschenbechern im öf-
fentlichen Raum, mehr öffent-
lichen Toiletten und einem Be-
leuchtungs- und Sicherheits-
konzept. 

Für die gewünschte Flutlichtan-
lage am Skatepark äußerte Ro-
thenbacher Verständnis, aber 
der Haushalt mache das erst in 
den kommenden zwei Jahren 
möglich. 

Neue Software an Schulen 

Im Plan für 2023 vorgesehen, 
wunderten sich manche Schü-
ler, dass noch nichts umgesetzt 
worden sei. Rothenbacher legte 
transparent dar wie der Haushalt 
der Stadt beschlossen und von 
der Regierung von Schwaben ge-
nehmigt werden müsse. Das sei-
en Prozesse, die Zeit brauchen. 
Die Digitalisierung an Schulen sei 
jedoch bereits im Haushaltsbe-
schluss verankert und werde wie 
geplant 2023, aber in der zweiten 
Jahreshälfte angegangen. Die Ju-
gendlichen zeigten sich zufrie-
den, ihnen sei wichtig zu sehen, 
dass die Projekte laufen.

Jugendliche fordern 
ihren Platz

Intensive Diskussion im Jugendparlament 

Das Jugendparlament tagte erstmals unter Leitung von Jan Rothenbacher. 
         Foto: Svenja Gropper

(dl). Erneut werden Schlager-
stars für das Kinderhospiz St. 
Nikolaus singen. Am Samstag, 
20. Mai 2023, findet im Hosch-
mi-Stadel in Holzgünz die Gro-
ße Starparade statt.

Neben Schlagerstar Patrick 
Lindner und der Musiklegen-
de Bata Illic werden zahlreiche 
weitere Künstler auftreten. Ein 
Künstleraufgebot, das es so in 
Holzgünz noch nicht gegeben 
hat. Die Grand Dame des deut-
schen Schlagers Mara Kayser, 
die SWR4-Hitparaden-Siegerin 
Nadin Meypo, der Sieger aus der 
ARD-Sendung „Immer wieder 
sonntags“ Robin Leon, die drei 
Schwestern 3mal1, die aus vie-
len TV-Sendungen, insbeson- 
dere mit Andy Borg, bekannt 

wurden und ARD-Sommerhit-
königin Pauline sowie die Sän-
gerin Simona werden sich die 
Bühne teilen und gemeinsam 
ein stimmungsvolles und emo-
tionsgeladenes Programm bie-
ten. 

Die Schlagerstars um Patrick 
Lindner und Bata Illic verspre-
chen ein stimmungsvolles Kon-
zert mit viel Zeit zum Träumen, 
Schunkeln und Abschalten – 
und das alles zu Gunsten des 
Kinderhospiz St. Nikolaus in 
Bad Grönenbach. 
 
Datum:  20. Mai 2023 (Samstag) 
Beginn: 20 Uhr 
Ort: Hoschmi-Stadl Holzgünz 
Vorverkauf:  
Nicole‘s Dorflädele in Holzgünz 

Schlagerstars singen 
für‘s Kinderhospiz  

Große Starparade am 20. Mai in Holzgünz 

Hotel-aufenthaltzu gewinnen!
 (Gewinnspiel 

Seite 20)
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Intensivpflegedienst Gabriele Höpken SUCHT für Betreuungen in 
Waldburg, Erkheim, Biberach, Bad Saulgau, Bad Grönenbach, Kempten, 

Laupheim, Lindau, Bad Waldsee, Durach, Tettnang, Bad Wurzach

2 Hauswirtschaftskräfte in Kisslegg    
examiniertes Pflegepersonal und 

   Altenpfleger, examinierte 
Krankenschwestern und für die 
Intensivpflege-WG in Weingarten

 Bewerbungen erbeten an:
Gabriele Höpken · Silcherweg 39 · 88535 Kißlegg · Telefon 07563 519753

Mobil 01522 1609430 · www.ambulantepflege.org

Memmingen (sg). Zum ersten 
Mal fand eine interne Ausbil-
dungsmesse an der Mittelschu-
le Memmingerberg statt, bei 
der sich Schüler und Schülerin-
nen der Jahrgangsstufen 7 bis 11 
und regionale Betriebe kennen-
lernen konnten. Von beiden Sei-
ten stoß die Veranstaltung auf 
positive Resonanz. 

Schon im Vorfeld durften die 
Schüler und Schülerinnen sich 
überlegen, welche der vierzehn 
Betriebe sie persönlich näher 
kennenlernen möchten. Die Be-
triebe verteilten sich auf die 
Klassenzimmer und verwandel-
ten die Mittelschule Memmin-
gerberg innerhalb kürzester Zeit 
in eine Ausbildungsmesse für ei-
nen Nachmittag. In vier Runden 
à 20 Minuten wechselten die 
Schüler zwischen den Klassen-
zimmern, in denen jeweils auch 
eine Lehrkraft anwesend war. Ein 
geschützter und vertrauter Rah-
men sei dem Team in der Pla-
nung sehr wichtig gewesen, so 
Rektorin Martina Laib. Zudem 
seien nur Betriebe eingeladen 
worden, die aus der ganz nahen 
Umgebung kommen und so-
mit für Praktika und Ausbildung 
gut erreichbar sind. Ein brei-
tes Feld von Berufen aus Hand-
werk, Industrie, sozialen Beru-
fen und auch die bayerische Po-
lizei waren vertreten. Vor allem 
der Raum der Polizei war sehr 
beliebt und gut besucht. Oft war 

ein Auszubildender der Firmen 
mit dabei, der von seiner Erfah-
rung berichten konnte. Brezeln 
formen bei der Bäckerei Bittner 
oder das Zusammenbauen ei-
nes Vogelhauses bei der Firma 
Zettler – dadurch wurden die Be-
rufsfelder erlebbar und konkret. 
Anhand von Filmen wurden Ein-
blicke in den Berufsalltag ge-
wonnen wie beispielsweise bei 
ALDI Süd oder bei der bayeri-
schen Polizei. 

Wieder den Menschen 
sehen 

Die Betriebe schauen wieder 
mehr auf den Schüler als die No-
ten, das sei sehr erfreulich, so 
Bernd Hübschke, Lehrer an der 
Mittelschule. In den letzten Jah-
ren sei ein deutliches Umden-
ken seitens der Unternehmen 
zu beobachten. Was sicherlich 
auch dem Arbeits- und Fach-

kräftemangel geschuldet sei. 
Denn es bleibe schwierig Azu-
bis zu finden. Manche Berufsfel-
der haben kein gutes Image bei 
den Jugendlichen. Wie zum Bei-
spiel der Einzelhandel, so Bian-
ca Wood, Regionalverkaufsleite-
rin Aldi Süd. 

Die Chance nutzen 

Die interne Ausbildungsmesse 
stand unter dem Motto „Nutze 
deine Chance“. Schon in der Vor-
bereitung wurden den Schülern  
und Schülerinnen die Berufe nä-
hergebracht und die Messe ge-
meinsam vorbereitet. Zunächst 
sei die Stimmung eher skeptisch 
und die Motivation Freitagnach-
mittag in der Schule zu bleiben 
auch nicht sehr hoch gewesen. 
Aber letztlich seien alle da ge-
wesen, viele mit Eltern. Er hof-
fe, dass viele Schüler die Chance 
nutzen, so Hübschke. 

Nutze deine Chance 
Ausbildungsmesse an der Mittelschule Memmingerberg

Bianca Wood stellt die Ausbildungsmöglichkeiten bei Aldi Süd vor. 
         Foto: Svenja Gropper

PFLEGEFACHHELFER:IN

PFLEGEFACHFRAU /-MANN
1-jährige Ausbildung

3-jährige Ausbildung

m/w/d

m/w/d

Marienrain 4 | 87700 Memmingen | Tel 08331 / 92434-0 
www.caritas-sozialstation-memmingen.de | m.wolf@caritas-unterallgaeu.de

Ostereier und 
Schokoladen-
Hasen?
Nicht jedes Kind hat an Ostern einen 
Grund zur Freude. SOS-Kinderdorf 
unterstützt benachteiligte Familien 
nachhaltig und langfristig. 

Jetzt helfen: sos-kinderdorf.de
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Finanzbuchhalter  (m/w/d)

Ihre Aufgaben:

•	 Selbständiges	Prüfen,	Kontieren	und	Buchen	sämtlicher	
Geschäftsvorfälle

•	 Durchführung	des	Mahnwesens,	der	Bankbuchhaltung	sowie	
der	Bearbeitung	von	Reisekostenabrechnungen

•	 Erstellung	von	Rückstellungen	und	Abgrenzungen
•	 Durchführung	von	Abschlußbuchungen

Ihr Profil:

•	 Abgeschlossene	kaufmännische	Ausbildung	(z.B.	Steuerfach-
angestellte/r,	Buchhalter/in)	mit	relevanter	Berufserfahrung

•	 	Gute	Bilanzierungskenntnisse	nach	HGB	
•	 	Fundierte	Kenntnisse	im	Steuerrecht	und	in	der	nationalen	

Rechnungslegung	sind	von	Vorteil	
•	 Sicherer	Umgang	mit	MS-Office	insbesondere	mit	MS-Excel
•	 Kenntnisse	der	Software	NAVISION	sind	wünschenswert

Zur	Unterstützung	unseres	Teams	suchen	wir	zum	baldigen	
Eintritt	einen

GPS Reisacher GmbH & Co. KG

Personalabteilung	

Hinter	den	Gärten	8	•	87730	Bad	Grönenbach

Macher gesucht!

Telefon	08334	98	910	-	0

karriere@gps-reisacher.com

Weitere	Informationen	finden	Sie	unter

macher.gps-reisacher.com

Angebot
Osterwochen

Kinder- und Jugendräder bis zu 15%

reduziert!

gültig vom 01.04.2023 - 08.04.2023

Hochstraße 6 | 88317 Aichstetten | Fraunhoferstr. 5 | 87700 Memmingen

Ostern im Zoo ist ein ganz be-
sonderes Erlebnis. Und in die-
sem Jahr bringt der Osterha-
se auch noch den nagelneuen 
Abenteuerspielplatz.

Ab Karfreitag sind in „Osterha-
senhausen“ in der Tropenhalle 
Kaninchen uand Küken zu sehen.
Beim Kinderschminken werden 
die kleinen Besucher am Kar-
samstag und Ostersonntag zwi-
schen 11 und 16 Uhr in Schmet-
terlinge, Tiger und Löwen ver-
wandelt. 
Von Karsamstag bis Ostermon-
tag gibt es beim Eiermobil span-
nende Infos für Groß und Klein. 
Und am Ostersonntag und -mon- 
tag verteilt der Osterhase bun-
te Ostereier an die Kinder. Na-

Ostern im Zoo Augsburg
Neues Spieleland wurde eröffnet

türlich dürfen auch die Tiere 
an diesen Tagen nicht zu kurz 
kommen. Von Tiger, Pinguin, 
Katta bis Elefant findet jeder 
sein Lieblingstier. 

Für den kulinarischen Genuss 
sorgen die Zoogaststätte und 
mehrere Kioske. 
Über das Jahr verteilt gibt es 
ein buntes Veranstaltungspro-

gramm für Groß und Klein. Un-
ter www.zoo-augsburg.de/ver-
anstaltungen finden Sie diesen 
und alle weiteren Termine.
Der Zoo freut sich auf Ihren Be-
such!

Zoologischer Garten Augsburg 
Brehmplatz 1 · 86161 Augsburg
E-Mail: info@zoo-augsburg.de
Telefon: 0821 567149-0 

Anzeige

Eine Sorge weniger...
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Adelheit Frank Herta Dirr

Alexandra Uphaus

Johanna Diepolder Otto Rößle

Heinz Sommer

Siglinde Foltyn

Andreas Klossock Ilse Steinbeck

Christa Gastro

Josef Linder Reinhold Gruschwitz

Ingeborg Utz

Markus Deuring mit 
Luzius & Lorenz sowie 

Wolfgang Radeck

Thomas und Sabine 
Schiefele

Theresia Echtner

Georg Wöhrle Irene Haug

Dagmar Visel

Klaus Koberstein Renate Hörger

Petra Klotz

Margit Endres

Ulrike Langosch

Günther Wenger

Dieter Heinzler

Kristina Wassermann

Roswithe Stix

Viktoria von Aschwege

Heike Matejka

Gabi Schönmetzler

Manfred Rakow

Paul Unglert

Wilhelm Stoll

Michaela Deriu

Liebe Leserinnen und Leser, 

schon in unserer letzten Aus-
gabe haben wir für Sie unser 
beliebtes „Lokales Osternest“ 
gefüllt. Viele attraktive Gut-
scheine und andere Gewinne 
gab’s als kleines Extra für Ihr 
Osternest. Vielen Dank an die-
ser Stelle für Ihre zahlreichen 
Zuschriften, erneut haben wir 
– nein Sie – den Teilnehmerre-
kord des Vorjahres übertroffen. 
Danke auch an dieser Stelle an 
unsere Partner, für die Bereit-
stellung der Preise.

Ganz einfach war es heuer 
nicht, zugegeben. Unsere Gra-
fikerin hat die lustigen Häs-
chen manchmal gut versteckt 
– die richtige Lösung war übri-
gens 9 (neun) oder „b“.

Einige unserer Gewinner finden 
Sie auf dieser Seite – wir sagen 
„Herzlichen Glückwunsch“ und 
viel Spaß mit dem zusätzlichen 
Ostergeschenk. Und wünschen 
allen anderen an dieser Stelle 
ein „Frohes Osterfest“.

Seien Sie nicht traurig, wenn 

Sie diesmal nicht mit dabei 
sind – einfach wieder mitspie-
len, am besten schon diesen 
Monat.
Auch im April haben wir wieder 
tolle Preise für Sie. Das High-
light sind zwei Nächte im Hotel 
„Lieblingsplatz’l Gastein“ in 
Bad Hofgastein in Österreich 
(s. Artikel Seite 16). Oder zwei 
Kinokarten vom Cineplex in 
Memmingen, zwei mal zwei 
Eintrittskarten fürs Schlager-
festival in Holzgünz oder einen 
Einkaufsgutschein vom wein-
kuhlt.

Vergleichen Sie wieder beide 
Suchbilder und finden die Ver-
änderungen. Wie viele Fehler 
oder Veränderungen haben wir 
eingebaut?

a) 2 b) 3 c) 4

Die Lösung mit Ihrem Wunsch-
gewinn (können wir aber nicht 
garantieren) schicken Sie bitte an:

DIE LOKALE
In der Neuen Welt 10
87700 Memmingen

Oder senden Sie uns die Lösung 
per E-Mail an:
info@lokale-mm.de 
Und ganz wichtig: 
Absender und die Telefonnum-
mer bitte mit angeben.
Einsendeschluss ist:
Freitag, der 21. April 2023.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei- 
chen, dass bei uns auch wirklich gewonnen 
wird. Daher werden die Gewinner telefo- 
nisch benachrichtigt und namentlich sowie 
mit Foto in der nächsten Ausgabe bekannt 
gegeben. Wir hoffen, dafür Ihr Einverständ-
nis zu erhalten und werden dies bei der Ge-
winnübergabe auch schriftlich dokumen-
tieren.

Gewinnen Sie diesmal Karten für’s Cineplex in Memmingen, zwei Nächte 
im Aparthotel Lieblingsplatzl in Österreich, 2 Karten fürs Benefiz-Schlager-
festival und einen Einkaufsgutschein vom Weinkuhlt.

Janine Steinbach

Mathias Mutzel

Fröhliche Gesichter beim Ostergewinnspiel
Gewinner freuen sich über zusätzliche Ostergeschenke
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Räumungsverkauf
wegen Umbau

die gesamte Frühjahrsmode

20% 20% jetzt
reduziert

Memmingen Zangmeisterstr.7

vom 03.-15. April 2023(ausgenommen Ganzjahresartikel)

Das neue Gewinnspiel

Memmingen, 1. April 2023. 
Memmingen – Die »Malteser« 
sind vor Ort, wo Hilfe ge-
braucht wird. Ihr Einsatz und 
Engagement geht dabei oft 
über das normale Maß und 
über die Stadt hinaus. Im 
christlichen Glauben handeln 
die Menschen gemäß des Cre-
dos des Malteserordens »Be-
zeugung des Glaubens und Hil-
fe den Bedürftigen«.

Vor 960 Jahren gründete sich  
der »souveräne Malteser-Or- 
den«, dessen Wappen das acht-
spitzige Malteserkreuz auf ro- 

tem Grund ist. Damals wie 
heute steht das Emblem für 
den Einsatz und den »Dienst 
am Nächsten«. Der Memmin- 
ger »Malteserhilfsdienst«, 1963 
von jungen Menschen aus einer 
Jugendgruppe in Mariä Him-
melfahrt und durch den dama-
ligen Kaplan und heutigen De-
kan im Ruhestand H.H. Walch 
ins Leben gerufen, ist heute 
ein unverzichtbarer Partner von 
Hilfsorganisationen sowie für 
die Menschen geworden. Der 
Sanitäts-, Rettungsdienst und 
Katastrophenschutz der Mem-
minger »Malteser« war in vie-
len Großeinsätzen der Stadt 
und der Region, in Deutschland, 
aber auch in Krisengebieten 
im Ausland über einem halben 

Jahrhundert vertreten. Die Qua-
lifizierung zur Schwesternhelfe-
rin sowie die Ausbildung in der 
Ersten Hilfe sind von Anfang an 
ein fester Bestandteil innerhalb 
der Memminger Malteser.

 „Weil Nähe zählt“ 

Die zukünftige Entwicklung der 
Malteser ist und bleibt eines 
der Kernthemen. Denn der Be-
darf für Hilfe und Unterstützung 
steigt unaufhörlich. Dass Men-
schen Menschen brauchen, wird 
immer deutlicher, insbesondere 
in Krisensituationen, wie wir sie 
erleben. Sei es im Katastrophen-
schutz und Sanitätsdienst über 
die vielen sozialen Dienste hin-
weg, wie die Begleitungsdienste

für Senioren, die Lebensmittel-
pakete gegen Altersarmut, die 
Malteser-Rikscha, der Schulbe-
gleitdienst, der Hausnotruf, dem 
Menüservice bis hin zum Aben-
teuer-Helfen-Dienst und die Be-
gleitung und Betreuung von de-
menziell Erkrankten und deren 
Angehörige – all das sind tragen-
de Säulen unserer Gesellschaft 
– umgesetzt von vielen ehren-
amtlichen HelferInnen und Mal-
tesern.

Malteser Engagement

Die Malteser erfüllen ihren fast 
1.000 Jahre alten Ordensauf-
trag heute in einer zeitgemäßen 
Form, der den Bedürfnissen der 
Menschen, aber auch den gesell-

schaftlichen Rahmenbedingun-
gen bestmöglich gerecht wird. 
Alle Dienste und Einrichtungen 
der Malteser sind gemeinnützig. 
Ergebnisse aus dem operativen 
Geschäft fließen zurück in die 
Aufrechterhaltung oder in die 
Erweiterung des Leistungsan-
gebots. Wir helfen jedem Men-
schen in Not – unabhängig von 
seiner Herkunft, seiner Religion, 
seinem Geschlecht, seiner sexu-
ellen Orientierung oder seiner 
Weltanschauung.   
Nur durch den unermüdlichen 
Einsatz unserer zahlreichen 
haupt- und ehrenamtlichen Hel- 
ferInnen war und ist dieser 
Dienst möglich und allen ge-
bührt höchster Respekt, Dank 
und Anerkennung!

Im Dienst für den Menschen 
60 Jahre Malteser Memmingen

Anzeige
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HIGHLIGHTS IM APRIL
SPECIAL

METALLICA
72 SEASONS
Special Screening zum Release des neuen Al-
bums der Kultband: Wir präsentieren das neue 
Studioalbum von Metallica 72 Seasons einen 
Tag vor Veröffentlichung auf der großen Lein-
wand! „72 Seasons“ ist das lang erwartete 12. 
Studioalbum von Metallica, dessen erste Sin-
gle „Lux Æterna“ bei seiner Veröffentlichung 
am 28. November 2022 als „donnernd, hals-
brecherisch“ (Billboard) gefeiert worden. 
Donnerstag, 13.04. I 19:00 Uhr

LADIES FIRST PREVIEW

DAS REINSTE 
VERGNÜGEN
Gina hat gerade ihren Job verloren und die 
Ehe mit ihrem Mann hat ihre prickelnde Pha-
se lange hinter sich. Eines Tages klingelt Tom 
an ihrer Tür - durchtrainiert, strippend und 
mit dem Versprechen, ihr jeden Wunsch zu 
erfüllen - und Gina wünscht sich eine saube-
re Wohnung! Der gutgemeinte Geburtstags-
scherz ihrer Freundinnen wird kurzerhand 
zur besten Idee ihres Lebens...

Mittwoch, 19.04. I 20:00 Uhr

CINEPLEX MEMMINGEN  
FRAUNHOFERSTR. 21  I  87700 MEMMINGEN  
WWW.CINEPLEX.DE/MEMMINGEN

MEDIAMARKT GAMING-EVENT

FIFA23 TURNIER
Wir lassen dein Gamingherz höher schla-
gen. Sichere dir deinen Platz beim filmrei-
fen FIFA23 Turnier im Cineplex Memmingen 
und gewinne attraktive Gamingpreise. Bist 
du der Beste von bis zu 256 Teilnehmen-
den? Rund um das Turnier gibt es außer-
dem viele Gewinnspiele, Gaming Areas und 
Gamingartikel zum Specialpreis für alle Ga-
mingfans.

Samstag, 22.04. I 09:00 Uhr

222222222222

Memmingen (dl). Am Mittwoch, 
5. April, ist es soweit: Der be-
rühmteste Klempner der Welt 
kommt mit „Der Super Mario 
Bros. Film“ auf die Kinolein-
wand. Als Special wird am Os-
termontag eine Fotowand mit 
filmgetreuen Requisiten auf-
gebaut. Jeder kann sein eigenes 
Lieblingsmotiv mit dem knuffi-
gen Klempner nachstellen. 

Über eine Fotobox kann man sein 
Andenken sofort mit nach Hau-

Super Mario wird zum Filmhelden
Oster-Fotoaktion für Fans 

se nehmen. Natürlich ist es auch 
möglich, direkt mit dem eige-
nen Smartphone einen Schnapp- 
schuss zu machen.
Die Aktion findet am Ostermon-
tag, 10. April, von 18.30 bis 20.30 

Memmingen (dl). Prominente 
Gäste beehren das Kaminwerk 
im April: Der Heute-Show Ka-
barettist Friedemann Weise 
und die mehrfachen Gewinner 
des Deutschen Rock und Pop 
Preises, Vivid Curls & Sarah 
Straub, kommen nach Mem-
mingen. 

Am Sonntag, 16. April, kommt 
der Heute-Show Kabarettist 
Friedemann Weise ins Kamin-
werk. Ab 20 Uhr stellt er sein ak-
tuelles Programm „Bingo“ vor. 
Der selbsternannte „King of 
Understatement“ präsentiert 
neue Songs, neue Geschich-
ten und neue Bilder. In seinem 
dritten Soloprogramm geht es 
um Bienensterben, multiresis-
tente Keime und Brunch. Das 
sind aber nur drei Themen, die 
eher im Subtext vorkommen 
werden. Wer eine gewagte Mi-
schung aus Klavierkabarett, 
Pantomime und Improtheater 
sucht, liegt hier goldrichtig. 

Vocal Soulfood mit drei aus-

druckstarken und berührenden 
Stimmen, die verschmelzen als 
hätten sie nur darauf gewar-
tet, endlich zusammen klingen 

zu können, dazu eine beson-
dere Instrumentalbesetzung 
mit Klavier, Gitarre, Percussion 

und als absolute Vollendung 
des Ganzen ein virtuoses Cello 
– all das gibt es am Freitag, 21. 
April, ab 20 Uhr im Kaminwerk 
zu hören. Die Vivid Curls tref-
fen auf Sarah Straub, und wenn 
zwei solche Projekte aufeinan-
dertreffen und eins werden, ist 
ein außergewöhnliches Kon-
zerterlebnis garantiert. Gänse-
hautmomente verbinden sich 
mit unterhaltsamen Geschich-
ten und tiefgründigen Bot-
schaften.

Mehr Infos unter kaminwerk.de

Kabarett und Soulfood
April-Highlights im Kaminwerk

Friedemann Weise spielt im April im Kaminwerk.                        Pressefotos: Kaminwerk

Uhr im Cineplex Memmingen 
statt.
Im Film „Der Super Mario Bros. 
Film“ geht es um den kleinen bär-
tigen Klempner und Helden Super 
Mario, dem Chris Pratt seine Stim-
me geliehen hat. Er erlebt das ein 
oder andere Abenteuer zusammen 
mit Prinzessin Peach, um seinen 
treuen Bruder Luigi aus den Fängen 
des bösen Bowseŕ s zu befreien. 
Dabei stößt er auf viele andere Fi-
guren aus dem Super Mario Univer-
se wie zum Beispiel Donkey Kong.

KÖNIGLICHE KRISTALL THERME
SCHWANGAU

Vom 24.03. bis zum 16.04.2023
OSTER- 
AKTION

15:10
7:5

ODER

+ 5 € Gastronomie- 

Gutschein* 

(Nur für 15:10 Aktion)
KRISTALL
WÜNSCHT
FROHE OSTERN

 Die 15:10 bzw. 7:5 Oster-Aktion bestellen Sie für alle Tarife (außer den bereits ermäßigten)  
bequem per Telefon, Fax oder direkt an unserer Kasse und rund um die Uhr in unserem  
Online-Shop unter www.kristalltherme-schwangau.de. Die Karten sind drei Jahre gültig.

* Den Gastronomie-Gutschein gibt es nur zu einer 15:10-Aktion und ist bis zum 31.07.2023 einlösbar.

RAT suchen, RAT geben,
RATschen,…

 
Gesprächskreis für
pflegende Angehörige

Kontakt und Anmeldung
Fachstelle für pflegende Angehörige

Edeltraud Hofmann
Marienrain 4

87700 Memmingen
Tel. 08331-92434-15

e.hofmann@caritas-unterallgaeu.de
 

Pflegende Angehörige fühlen sich häufig allein
gelassen und überfordert, 
ein Gespräch mit Menschen in einer ähnlichen
Lebenssituation kann eine Entlastung sein.
Der Gesprächskreis unter fachlicher Leitung bietet
Unterstützung und Informationsaustausch, es
können neue Kontakte geknüpft werden und ein
bisschen Abstand zum Pflegealltag gewonnen
werden.

Bei Kaffee und Kuchen treffen wir uns jeden ersten
Montag um 14:00 Uhr im Monat in den
Räumlichkeiten der Caritas Sozialstation am
Marienrain 4 in Memmingen.

TERMINE

Jeden 1. Montag 
im Monat….

 

14:00-16:00 UHR 
 

06.02.2023
06.03.2023
03.04.2023
08.05.2023
05.06.2023
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Die hohen Strompreise belas-
ten mehr und mehr die Privat- 
haushalte. Der Preis für eine Ki-
lowattstunde hat sich in den 
vergangenen 20 Jahren fast ver-
dreifacht und ein Ende ist nicht 
in Sicht. Eine Alternative zum 
teuren Netzstrom ist die Eigen- 
versorgung mit Photovoltaik. 
Hierzu wurde nun ein hilfrei-
cher Ratgeber veröffentlicht, 
wie der Umstieg auf Solar ge-
lingt und was zu beachten ist.

Die Strompreise haben sich für 
die Privathaushalte innerhalb 
der vergangenen 20 Jahre fast 
verdreifacht. Lag der Strom-
preis nach der Jahrtausendwen-
de noch bei rund 14 Cent die Ki-
lowattstunde, so zahlt man heu-
te mindestens 40 Cent. Damit 
zahlen die privaten Verbraucher 
und Verbraucherinnen so viel 
wie noch nie für ihren Strom 
und ein Ende der Preissteige-
rung ist nicht in Sicht. Bezahlte 
eine dreiköpfige Familie mit ei-
nem Jahresverbrauch von rund 
3.500 Kilowattstunden 2002 
durchschnittlich noch 490 Euro 
pro Jahr, kostet die gleiche Men-
ge Strom dieses Jahr mindestens 
1.400 Euro. 

Welche Möglichkeiten gibt 
es aus dieser Abhängigkeit 
und Preisspirale 
auszubrechen?  

Die Frage, die sich aktuell jeder 
Stromverbraucher stellt, lautet, 
wie man sich aus dieser Abhän- 
gigkeit von Energieversorgern 
und Preisspirale befreien kann. 
Eine sinnvolle und kostengüns-
tige Stromversorgung für Eigen-
heimbesitzer ist die Eigenver-
sorgung mit Solarstrom. Photo- 
voltaikanlagen versorgen Eigen- 
heime mit günstiger Energie und 
liefern durchschnittlich 70 Pro-
zent der benötigten elektrischen 
Energie. Nur ein kleiner Teil 
muss noch von einem Strom-
versorger bezogen werden. Die 
Anlagen machen sich durch die 

Einsparungen nicht nur schnell 
bezahlt, sie sind auch äußerst 
langlebig und liefern einen wich-
tigen Beitrag zum Klimaschutz. 
Zudem unterliegt der eigene So-
larstrom keinerlei Preissteige-
rungen.

Die steuerliche Behandlung 
von Photovoltaikanlagen 
wird erleichtert

Planen Sie in diesem Jahr die In-
stallation einer Photovoltaikan-
lage auf Ihrem Eigenheim? Dann 
wird Sie die Gesetzesänderung 
zum 1. Januar 2023 freuen. Die 
Mehrwertsteuer fällt für Anla-
gen bis 30 kWp weg und auch 
die Versteuerung der Einnah-
men. Mit der Gesetzesänderung 
macht der Staat den Einstieg in 
die solare Eigenversorgung noch 
einfacher. Für Anlagen größer 30 
kWp bleibt alles beim Alten.

Wer ein Solarkraftwerk 
plant benötigt kompetente 
Unterstützung 

Damit der Umstieg auf Eigenver-
sorgung gelingt, gibt es zahlrei-
che technische und wirtschaft-
liche Punkte zu beachten. Wie 
groß sollten die Photovoltaik-
anlage und der Speicher sein, 
ist mein Dach für die Installati-
on überhaupt geeignet, welche 
Förderungen gibt es oder wie 
können Wärmepumpe oder das 
Elektroauto mit Solarstrom be-
trieben oder geladen werden? 
Fragen, die zwangsläufig bei der 
Planung auftreten. 

Kostenfreier Ratgeber hilft

Zur Unterstützung der Planung 
wurde aktuell der neue Solarrat- 
geber „Schritt für Schritt zur ei-
genen Photovoltaikanlage“, Aus- 

gabe 2023, veröffentlicht. Der  
Leitfaden liefert Hausbesitzern 
und Hausbesitzerinnen auf 64 
Seiten eine Schritt für Schritt- 
Anleitung mit allen wichtigen 
Informationen für die Planung 
des eigenen Solarkraftwerks, 
Förderungs möglichkeiten und 
Produktempfehlungen. Durch 
zahlreiche Beispiele, Muster- 
rechnungen, Checklisten, Tipps 
und einer Anleitung in 10 Schrit-
ten bietet er den perfekten Ein-
stieg in das Thema Photovol-
taik und Eigenversorgung mit 
Solarstrom. Der Photovoltaik-
Ratgeber ist kostenfrei als elek-
tronische PDF Version unter 
https://www.enerix.de/service/
photovoltaikanlage-planen/ 
erhältlich.

Über enerix

Enerix ist eine in Deutschland 
und Österreich tätige Fachbe-
triebskette für Photovoltaikan-
lagen, Stromspeicher und Lade- 
systeme für Elektroautos. Die 
vom TÜV-Rheinland qualifizier- 
ten Fachbetriebe liefern Eigen- 
heimbesitzern und Gewerbebe-
trieben seit der Gründung 2007 
schlüsselfertige Photovoltaik-
systeme für eine nachhaltige 
und günstige Stromeigenversor-
gung. Enerix ist mit aktuell über 
100 Standorten in ganz Deutsch-
land und Österreich vertreten. 

enerix Memmingen
In der Neuen Welt 8
87700 Memmingen
Telefon 08331 989 4048
memmingen@enerix.de

Was tun gegen hohe Strompreise?  
Ratgeber veröffentlicht zur Eigenversorgung mit Solarstrom

Der Leitfaden „Schritt für Schritt 
zur eigenen Photovoltaikanlage“ 
richtet sich an Hausbesitzer, Bau- 
herren und Gewerbebetriebe, die 
eine Photovoltaikanlage mit oder 
ohne Stromspeicher für den Ei-
genverbrauch planen.

Der umfangreich illustrierte Rat-
geber enthält auf 64 Seiten zahl-
reiche Beispiele, Musterberech-
nungen, Checklisten, Tipps, und 
eine Anleitung in acht Schritten, 
wie man sein Hausdach als Ener-
giequelle nutzt. Die Broschüre er- 
leichtert Hausbesitzern den Ein- 
stieg in die solare Eigenversor- 
gung und zeigt die vielen Mög-
lichkeiten des eigenen Solarkraft- 
werks auf, wie viel Geld man lang-
fristig einspart und welchen Nut-
zen die Verwendung von Solar-
strom für die Umwelt hat. Strom 
selber herstellen, speichern und 
verbrauchen wird zudem vom 
Staat und von den Bundeslän-
dern mit verschiedenen Pro-
grammen und Möglichkeiten ge-
fördert. Fordern Sie Ihr Exemplar 
ganz einfach an!

PV+Speicher Leitfaden
PDF-Version kostenlos auf
www.enerix.de anfordern

www.enerix.de

Anzeige
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In aller Munde

GEFROs Top 10 beinhaltet: 250 g GEFRO Suppe & Universalgewürz + 240 g Sauce Bolognese + 130 g Soße zu Braten + 130 g Jägersoße mit Champignons  
+ 125 g Fleischwürze + 100 g Gewürz-Pfeffer + 130 g Salatwürze + 200 g Helle Soße + 100 g BIO Würzmischung »Bella Italia« + 90 g BIO Tomatensoße und -Suppe 
+ 1 Beutel GEFRO Balance Salat-Dressing AMORE POMODORE + 1 Beutel GEFRO Balance Salat-Dressing GARTENKRÄUTER  
*) Reduzierte Set-Angebote sind nicht zusätzlich rabattfähig. GEFRO GmbH & Co. KG | Rudolf-Diesel-Str. 21 | 87700 Memmingen | Telefon: 08331 95 95 0

www.gefro.de

GEFROs TOP 10
Suppen, Soßen, Würzen und mehr …

Entdecken Sie die zehn beliebtesten GEFRO-Produkte, zum Ausprobieren,  
als Starterset für Haushaltsgründer, für‘s Wohnmobil oder Ferienhaus,  

zum Verschenken oder selber behalten. 
GRATIS 2 Produkte extra: zwei GEFRO Balance Salat-Dressings

+2

Zum Sonderpreis von nur € 32,90*

Versand
kosten frei

Sie sparen 

über

23%


